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Gln Vrofeffor, der die 
Menschen 140 Äahre alt 

werden lassen will 

In Berlin ist Professor Dr. Serszius A' o-
r o n o f f, der Direktor dcS Laboratoriums 
der experinientcllen Chirurgie an der Uni-
iversitlit Paris, cingetrosfen. Cr ist der 
festen Ne'bcrzcuc^unf!, daß >der normale Mensch 
eil! Recht darauf, hnj-, 1D Isilhre nlt zn wer-
'den nni) 'beweist, dns; in Echo-ttland ein Mann 
145 Iohre, in Norweejen ein Mann 1t7 
Jahre alt fleiror^en ist. ^eit 6 Inhren qc--
linat es ihm, den qesck^ivächten Körper al­
ternder Mäiuier und Frauen durch Ueber-
tragttng von Schimpansendriisen zu kräfi!-! 
qen. Professor Voronosf ^k^at mikroskopisch 
festgestellt, ^dasi selbst die stärkste Verqröste--
rnii^g eines Tropfen Blutes vo-n einem Men­
schen un'a eii?em Echinlpansen keine Unter­
schiede aufweisen. 

Zlirich, Auqust. (Avakci.) Cchlufztiirse: 
Beoqrad 9.125, Paris 14.W, London 
ein Viertcl. Newyork 517.875, Mailand 1tt.80 
Pracz Wien 7I.I5, Äudapest 
0.007245, Verlin 123.!^'), Bri'issel U.Ms), 
Antsterdanl?07.i>^, Warschau 57.50, Bukarest 
2.4875, Sofia I.73. 

Zagreb, S7. ?sufl!^ft. s?llmla.) Freier VeV-
kehr: Wien 8.0lS5, Trieft 185, London S75.75 
Newtiork 50.0?, Paris Praq 107.88, Zü­
rich 10lV.75, Berlin 13.5125, Kriegsentschn-
digunc^srate 293. 

Xur 8el»onen ki^Iei6ui»x xvlzoreu 

suek ZCkös^StekukT. 
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Dle Antwort Bulgariens 
Freundlicher Ton der Note. — Bulgarien für 
den Balkänfrieden?  ̂Dem Wunsch der Groß 

mächte entsprochen.... 
S o f i a ,  2 8 .  A n c i n f t .  D i e  A n t w o r t  d e r  

bulgarischen Regierung auf die Kollektivnote 
des Königre'ches der Gerben, Kroaten und 
Slowenen, des Kijnigreiches Rumänien und 
dcr Republik Griechenland ist in einem sehr 
freundlichen Tone gehalten. Die bulgarische 
Note beantwortet sämtliche Fragen betref­
fend die mazedonische Bandenbewegung und 
dte an der Grenze getroffenen Mastn hmen 
vom bulgarischen Standpunkt uud schließt 

mit der Zusicherung, dah Bulgarien dereit 
sei, in innigen Kontakt mit den anderen Bal­
kanstaaten ftlr die Erhaltung deS Ariedens 
sorgen zu wollen. Bulgarien siigt sich einem 
Wunsche der Großmächte und lä'^t i)en Ge­
danken des Ansuchens um eine Iuterveu-
tion des Biilkerbundes fallen, es sei jedoch 
bereit, sich jederzeit einem Schiedsspruch zu 
ftigen. . 

Btvorfttftmde Rekonstruktion der 
Regierung! 

Dr. Mlic nicht ausgeschlofstn? 

Beograd, 28. Aussuft. Wie aus informierten 
ttreisen verla'ntet, kommt es bereits in kürze­
ster Zeit zur Rekoilstruktion der Ncgierun;;. 
Dr. Srskit! soll in diesem Falle das Justizmi-
tttsterium, Janjie das Kultusministerium und 

Leovac das Ministerium sllr Ausgleich der 
Gesetze übernehmen. Neber das Schicksal des 
Farstministers Dr. Niki<z wurde noch nichts 
beschlossen. 

Än England neuerlich Streikunruften. 

»MM 

London, 27. Anqust. Jnsolge Ablehnung 
der Forderungen der Bergarbeiter, wouach 
die Sicherheitsposten von den Gruben zuriick-
gezogen werden sollen, sind in St. Helens 
(Lancashire) Unruhen ausgebrochen. Es kam 
zu Zusammenstösien zwischen 3Vl19 Bergar­

beitern und t»er Polizei, die einem Steinhagel 
Msgesetzt ivar, worauf sie vorging und die 
Menge zerstreute. Durch die Gteinwttrfe wur­
den viele Polizisten verletzt und sämtliche 
Fensterscheiben des Eisenbahnhotels zertrüm­
mert. 

Stalin strebt die Diktatur an. 
Wie die „Ajencja Wschodnia" den „Pol­

nischen Nachrichten" meldet, berichtet die so-
wjetrussische Presse, da^ Stalin bestrebt ist, 
die Diktatur in «owjetrußland zu übernef,-
men. Die smvjctrussische Oppositionspresse 

bezeichnet diese Diktatur mit dein Namen 
„Kaukas", da Stalin sämtliche Stellen mit 
seinen Vertrauten aus deiu Kaukas besetzt. 
In der soivjetrussischen Artnee soll eine voll-

stiindige Aenderuug eintreten. Stalin gelang 
es, ein geheimes Dokument, welches Trotzkt 
an die Armee erlassen hat, zu erhalten. 
Troj;ki beabsichtigte sämtliche höhere Mili­
tärstellen mit seinen Leuten zu besetzen. Die 
Tscheka hat viele Anhänger Trotzkis und 
Sluowiews, welche bei einer Versammlung 
in Pskow anwesend waren, verhastet. Sämt­
lichen droht die Todesstrafe. 

Kurze Nachrichten 
Rom, 23. ?lugnst. „Messagero" betont schon 

zu wiederholten Malen, dah zwischen Grie­
chenland und Jugoslawien ein gel)eimes 
Bündnis bestehe. Das genannte Blatt macht 
Frankreich den Vorwurf, sich in die Balkan-
sragen eingemischt zu haben und fordert die 
italienische Regierung auf, die diplomatischen 
Intrigen Frankreichs zu durchkreuzen. 

Beograd, S8. Ancinst. In London wurde 
heute der Handclövertrag zwischen unserer 
Res^ierittig und England alMschlosfen. Unse­
re Delegierten werden sich nun nach Brslssel 
begeben, wo ebenfalls Verhandlunc^en zwecks 
Abschlusses eines .^Handelsvertrages eingelei­
tet werden, worauf sie dann in Paris mit 
spanischen Delegierten zu demseltvn Z.wccke 
zusanlmentreffen werden. Auch mit Frank­
reich werden danach .Handelsvertragsverhand 
lungcn geführt werden. 

Beograd, 23. August. Dr. KrujeviS hat ge­
stern nachniittags im Namen der kroatischen 
Bauernpartei die Anklage gegen Dr. A^iki<! 
eingereicht, ^ 

P^ag, 27. August. Nach der „Bo!hem!a" 
hat die Polizei in Ungvar und anderen 
Städten Karpathorussiands wieder mehrere 
Verhaftungen junger Leute vorgenommen, 
die einer Organisation erwacheuder Ukra­
iner augehl^ren. Die Burscheu propagierten 
die Lostreninlng Karpathoruszlands von der 
Tschechoslowakei un'i> den Anschlitß an die 
Ukraine. 

Paris, 27. Angilst. Abd el Kri m hat sein 
gesanites Gesinde, das ihn in die Verbannung 
begleitete, sowie seinen Privatsekretär und 
seinen Leibarzt entlassen. Er reist heute mit­
tags nach CasaNanca ab, wo er abends ein­
trifft. Von dort aus wird er nach der Insel 
Neunion gebracht. 

Konstantinopel, 27. AMltst. Die gestern in 
Angora zum Tod verurteilten D s ch a v t d 
B e i ,  N a A i m  B e i ,  N a i l  B e i  u n d  H i l m i  
Bei wurden heute nachts bereit? hin^serichtct. 
Die Exekntion erfolgte wenige Mimlten nach 
12 Uhr im Hofe deZ Kriegsgerichtes und 
wurde ttnter strenglstem Aitsschluß der Oeffent 
lichkeit durchgefilhrt. 

Der KlschenMeo In 
Mexiko 

Bon unserem Berliner K-Mtardekter. 

Ter Gegensatz zwischen St-aatsgewalt unK 
Klerus, der in Mexiko gegenwärtig zu eis 
neu: offenen Konflikt gefÄhrt hat, ist svst so 
crlt wie i>er nnalbihSngige Staat Mexiko 
selbst. Schon 130 wurde der Kirche viel 
L a n d  e n t W g e n ,  u n d  s e i t  d e n  R e f o r m -
gesehen I n a r e z' ist bereits die 
Kirche vom Staate getrennt und darf kein 
Verinwgen haben, vielmehr find vie Mrchen-
gebnu'de Eigentlrm des Staates. Di«^Kirche 
i>st bei dett grossen Massen von jeiher jedoch 
so populär gewesen, daß die gesej^lichen Be-
tstitnnulngen nnr auf i)em ^p'^er stan>den!;s 
sie wußte ibr Vermögen und ihre Macht« 
flphäre zn erhalten. Auch die 1917 von Car« 
m n z a  e r l a s s e n e  V  e  ?  f a f  s  u  n g  h a t t e  
«biAher an diesem Zustan'o nichts geändert, 
olbNWihl nach i>hr der Klerus feine Invmos 
bilien irgendwelcher Art kaufen oder bestt« 
zen darf, als Priester nnr derjenige ans 
ervannt wird, der in Mexiko feinen Studi­
en abgelegen hat und der Schulunterricht 
der Kirche entzogen wirio. Die Verfassung 
sieht vollkomTnene Trennung von und 
Stiaat vor. 

Die Mtlon, die jetzt der mexikainschs 
StaatSpräisident C a ll e s zur Durchführt^ 
der Verfaffung unternahm, liegt durchaus 
in der Linie seiner bisherigen Regierungs­
tätigkeit. Seine Wahl war vor Me: Jahren 
aulf Grund seiner gegen die „Prissterkafte"^ 
gegen die „Kapitalisten^ und gegen It>i« 
ausländischen „Petrolero", die Besitzer der 
Petroleumquellen, als Ursache der sozialen 
und wirtschaftlichen Note Mexikos gerichtes, 
ten Programmerklärtmgen erfolgt. Nach 
der Wichl giu^ er daran, den Grundsatz 
„ M  e x i k o  d e n  M e x i k a n e r n ^  
zu verwirklichen. Zugunsten der armen, 
landlosen Eingeborenen, der „Peons", wur^« 
die A g r a r r e f 0 r m eingeleitet, durch 
die das iul Besitz einer Oligarchie von Lvnd^ 
l^esitzern befindliche Land den Jn!dianem 

und ihren Abkömmlingen wieder zugelei­
tet wird. Iu! Nl^xivember vorigen IcchreS 
erfolgte dann der Vorstoß gegen den „Pe­
trolero" burch Einbringung eines Gesetzes, 
tvonach Ausländer tiinftiq in einem 
Streifen v^'n hundert Kilometern von der 
<^!renze und fiinszig Kilometern von der 
Küste tein Land erwerben dürfen. 

Das b e <deutete d i e N a t i o n a l l p e s  
r i t n g  d e r  P e t r o l e u m q u e l l e n i s  
Die Leidtragenden dieser Gesetzgebung find 
ueiben den Engländern hatiptsächüich die 
Amerikaner. Man war in Waschington zwar 
schr verschnupft, fand sich aber 'voch mit dies 
ser Aettderung des Artikels 27 der ameri­
kanischen Verfassung ab. 

Auch der Kmnpf gegen die Mivche ist zum 
großen Teil lediglich die Durchführung deS 
nationalen Programms ^Iles. Die 
Tatsache, daß zahlreiche, wenn nicht die 
meisten Priester nicht Vkexikaner, fondern 
Ausländer sind, g^b eine ^q,teme Bogrün-
dttng des Vorgehens gegen die Kirche, dee 
ebenso wie den andern Ausländern vor­
geworfen wird, aus do,n Mcken des Voll-
k e s  R i e m e n  z u  s c h n e i d e n .  D e r  s o z i a l e  
Medanke war, die S6)ätze des Landes — der 
Kirche wird durch das Dekret der Regie­
rung jeder Landlliositzer entzogen — mlch 
hier dem veranuten Volk nutzbar zu ma­
chen. Die Arbeiterschalst in t^n Städten 
batte Verstälidnis für diesen Sozialismus 
Calles', währenlH die ^Pesns"^ zu religi-



«kni 5c««as 
Sr»,QktIt«v« ul 14 Ml»^«? g«v??i»«ß. 

, i)dernimmt 8SmtIicke ^rkeiten In Oolcl 
(Krorien, krücken) 5c>vle Oedlsse sus unzief-
dreclilicliem Ksutsc^nik lu den kulantesten 

preisen. sf'?Z 

— — 
lisem <^ifer erzoqen, durck» die (Gegenaktion 
'der ^tirchc, die Penveic^erung der kirchli« 
chen Handluncien, eine fiir Ccisses nnzu-
it'erlcjssige Trilppe wurden, wie der haupt-
jsachlich in diesen Kreisen qenährte Wirt-
^schcift'>bc>t)kc'tt .zeicht. Tmiir wird Ccilles hier 
^on den besitzenden ^Nassen und der Intel-

energisch nnterstiU^t. Tiefen <ieht es 
!?im eine wichlisic politische ^-^orderiinq: 
sumi ^ie "Souveränität des konstitutionellen 
!!LebenS, weshalb das Tekret alle politischen 
iZ^^ereiniciunqen der (Geistlichen fi'ir qeset.z-
widrisi erklärt un'c» den geistlichen Lchnl-
-unterricht verbietet. 

l Längere Zeit schwtlnkte die Wage des 
lkc^mpsec'. Es wurde ein AttentvtSiplan gegen 
!(.^nlleS entdeckt. (5r verbesserte seine Än-
Kchten nickit. Auf der anderen Seite hatte 
. lauch >die kiräsiiche (Gegenaktion nicht die 
ig^'^viinschte Wirkung. Tie grosze entschei-
^-dende "^rage war: was wer^oen die Pi-'rei-
nigten Etaaten tun, die mit Calles noch die 
^ir'ferenz wegen der Petroleuutgesel.^gebung 
halten? Trotz aller Versuche, die Washing­
toner Negierung fiir die kirchlichen Inte-
d-essen in Meriko zu interessieren, bewahrte 
(5 o o 1 i d g c eine vollkoninien k o r-
rette .^^altnug. Cr verhinderte gemäß 
den bestellenden (^^eset.^en >oie Waffenausfuhr 
n-ach M eriko und nah in den s^eneral E st r a-
d a, einen ?lnhänger des friiheren nierika-
luschen Präsidenten u e r t a, der seine 
j^,eit für eine neue Revolution in Meriko 
gekommen glaubte, auf kalifornischem Bo­
den soft, als er gerade iin Negrisf war, 
init einer bewaffneten Bande die (Grenze zu 
tilberschreiteii. Abgesehen l0lwon. daß die 
illnion eine traditionelle ''Abneigung hat, sich 
»in religiöse Tinge einzumischen (schon aus 
'innerpolitischen t^ri'iudei?, nni nicht Wasser 
^lanf die Mühlen des antikatholischen 5Nlkll>i^-
!lllan ^u leiten), liegt ihr «auch aus wirt-
^schaftlichen Tingen nichts an einen: revo­
lutionären Turcheinander in Meriko. Und 
'letzten (lndes ist es doch vielleicht die klü-
>!gere Politik, feurige ^johlen auf das Haupt 
«jdcs Gegenspielers zu sainmeln. 

Turch die (snt'.^eckung der ?lufruhrpläne 
^wurde die 'Stellung Calles' ini .^tnltnrkampf 
^ i l n a n g r e i s i b a r .  T a s  s a h  a u c h  d i e  K i r c h e  
p l ' l n  u n d  u n t e r n a h m  e i n e n  F r i e d e n s -
jis cli r i t t, inden? sie vei Calles um Aen-
fdernng des ^tircl^engesetzes bat. Bei einer 
»k^^esprechimg zwischen Calles und Vertretern 
ldes Episkol>ats lies^en diese erkennen, 'oas; 
Isie in verschiedenen 7vragen zur Nachgiebig-
lüelt bereit seien. Auch auf leiten der Regie­
rung benelht ^-riedensbereitschaft, doch könn­
ten uch die V e r h a n d I u n g e n, da 
dvohl von beiden ^^citen um Zugestäudnisse! 

Sin Vermächtnis 
^ Rom an von Th. L. Gottlieb. 

ZI Unberechtigler Nachdrilck verboten. 

Cie war von deui (^)ehörn des scheu gewor 
denen Tieres au der ^tirue verlel^U worden. 

Tie '^öriterin hätte den Tod des Crtriu' 
-kens gesunden, uieun nicht Cllns rettende 
.^>and hier schnell eingegriffen hätte. Tiefe 
hatte dc's Unheil katnn beuierkt, als sie auch 
schon mit eineul Sprung bei der ohnniächti-

ll^c'n Frau war, deren .^lörper nnt kräfligen 
.^wnden unter'afzle nnd den .^iopf uuter Was-
^ser brachte. Cs ivnl zuni Ttaiinen, welche 
it-rait das Mädchen dab<'i eiilwicl<'lte. Sie 
«üh!e sich, den srl?weren .^! öl per zun? .^>ause 

bri^igcn. Ciuige Meter Halle sie, nu'ihiend 
die Wellen sie gierig lechzend unispiillen, 

'schon zurils'gelegt, als ihr willkouinu'ne .<i)il-
ward: .^^^'iniich halte den Angstschrei der 

Försterin vernoinuien nnd N'nr schnell zur 
Clelle. Cr hob di«' Försterin hoch und brach­
te sie sicher ins.^>an'?. 

(5lll) hatte sich's indesseli nicht uehuien las­
sen, die l'eiden Ziegen eiuzufangen, was ihr 
nach kurzer Miihe g<'lai,g. 

Als sie dann ins Ziiiiuier trat, uin nach 
Frau Wildring zn s<'hen, N'ar diese schon zu 
sich gttounnen. 

„Cllchen ^tind ^ie Huben nur das 
lieben gerettet!" sagte sie schluchzeud zll dem 
Mädcheiu , 

und Ve'oingungen beist gerungen werden 
wird, noch längere Zeit hinausziehen. Im-
merhin dürfte jetzt der Kulturkampf :n Me­
riko aus der kriegerischen Zuspitzung in ein 
S t a d i u m  r u h i g e r  ( E n t w i c k l u n g  
gelangt sein. 

^rosekti'sgücils 

lreenäv^a im VV^eiller, im 8cli2tten vnn 
'srauerv^eiäen unä k^icdten, keenäixte er c!en 
^nt5teliunx8prc)?clZ unä krvcli gl?; Zunxer 
t'>ci5cli auf äas s^l-ltt einer einsamen >Va55!er-
rs)?;e. Atmete cZie leuclit^^arme l^ukt mit xic-
rixen ?ii?en. klingelte ver?nüxt in eine unbe­
kannte Welt und >vulZte '^lits vc)n Herbeieilt 
nnä kZitternis äe?» I^edeus. Lein junLe^ ?eb> 
nen k^ait. ii!.'; er Ilunxer ver.'vpürte. einer ket­
ten k''lieke. I^iclit?; 5clUen das traute f'roseli-
icl> !l z:u 8tvren, bis es iliN — 6en — 
eines l'axes übermannte: es ^^ar 6ie I^ust, ei-
ne neue Welt scl^auen: äas kleine tlirn 
fanä cZen Weiber ?u tiek, cZie fliexen 2U ma­
xer. äie 8c)nnixien plät^cben :?u unbequem, 
dlur ic>rt, in ciie ^eite liebe Welt! Oieser Oe-
^anke lism nicbt mebr aus 6em s'I.-^tten Nirn 
äes kleinen Nüpkers. 

» 

I^ine (Zasse. ^in Kreis vc>n I^eusrieriken. 
5ic alle verkolxen mit iliren ^uxen ein Oin;;, 
(las icb vom k'enster aus nicbt ?u unterscbei-
öen vermae. dlun erxreist i^iner äas I^nbe-
kannte. ?^'ci gespreizte k^inxer. .loblenäes 

-tz P a r i s, Ende August. 

Tas froheste aller Pariser „weck-ends", 
das mit dem 15. Aitgust, 'oem Schulzfeste 
Fran'kreichs, zusainmenfällt, war diesmal 

von einen: aufregenden Tranra eniillt, das 
durch feine Enthüllungen wohl noch lange 
die l?ssentliche Meinung beschäftigen wird. 

Bor den: Eitigang d-es Törschens Claye 
anl ^ianal der Onrcq, halbwegs von Paris 
nach Meaur, liefindet sich 'oie Cwskstätte „.^nin 
silbernen Storch", allen Parifern Fein­
schmeckern wohl bekannt. Tort hielt am 
Abend vor den Festtagen ei^n grün ange­
strichenes Lurusauto. dem zwei auswerft ele­
gante Herrschaften entstiegen: ein Mann in 
nlittleren Jahren, der den Eindruck eines 
vornchluen Aristokraten aus 'der Provinz 
machte, und eine junge, aufsallend hi'lbsche 
Taute, deren meergrüne Augen die allein 
anivesen'öe Wirtin „Zum sillbernen Storch" 
geradezu in Bann schlugen. Tas Paar nahin 
ein einfaches, aber tnit erlesenem (Geschmack 
-znsamniengestelltes Diner ein, bekundete 
zuerst die Absicht, int (^asthause zu über­
nachten, besann sich dann aber eines An-

' deren und snhr in der Richtung Lagnt?— 
j Meaur davon. In ein-em kurzen Augenblick, 

„Nicht doch, Frau Wikdring — dieses Ver 
dienst gebührt .^'^errn (Möllmann! Er hat Sie 
ins.^"»ans gebracht." 

Da sagte .Heinrich ernst: „Bescheidenheit 
ist eine Zierde — aber in diesent Falle ist sie 
nicht angebracht. Frau Wildriug wäre un­
fehlbar ertruuken, hättest du sie nicht sofort 
hochgehalten." 

Iettt stürmtest auch ^iurt und der Förster 
herein. 

„Lente — das Wasser geht schon zuri'ick!" 
schrie der Junge mi lauter Stiunne, stntzte 
aber unwillkürlich, als er der Szene ansich­
tig ward. 

„Was ist der Mutter geschehen?" 
„Frau Wildriug uiurde von einer der 

Ziegen ant .^iopse verletzt, als sie sie ans dem 
Stalle holen wellte. Si<' siel dabei ins Was­
ser. Aber die Sache verlies noch gliuipslich, 
da nleiue Braut zur Stelle war. — Jetzt 
aber nicht inehr viel reden! Nasch alle um­
ziehen, nnd dann nii'issen die Frnueit ins 
Bett! Es töunten sich Berkühluugen ei^^stel-
len, uud dann wäre das Unglück noch grö­
sser!" 

Fran Wildring und Ellli wollten davon 
zwar nichts wissen, doch .?ieinrich lies; keinen 
Ciuumnd gelten. Sie verspürten beide nach 
kurzer Weile die Wohltat der Rnhe nnd san­
ken nach den Aufregungen des Morge^ns in 
tieseu Schlnmnier, ails deni sie erst knapp 
vor Mitl'ig eruiachten. Die Verletzung der 
Föriterin durch den erwieS 

(^eläclüer einiger kZuben begleitet 6en Var-
kan«. Der Kreis ^virä immer ernlZer: unä 
weitet sicb aus ?um Verkelirsbinäernis. 
Klatscli! I^euerlicbes (Zelacbter . . . 
kackkiscbe sprinsen ?ur Leite, k^un veilZ Icli, 
^varum es eebt. ^in froscb. äer sick aus­
nimmt. v^ie ein scliliclNes öäuerlein im l'ru-
bei t^er funkten Avenue. I?inxsberum clumme 
freuäe an 6er l)ua!, c!ie aus verstaubten 
k^rascliauxen sprechen clürkte. I'reuäe an ^er 
Nilflnsi^keit der Kreatur. Wie kam äas 1'ier 
in äiese (Zasse? k?twa ein ckurcli 6en Haupt-
Kanal (jespülter? Wie er enclete? Ickr elau-
be, er verenclete. ^in j.lmmerlicbcr. äes (Zra^-
Polizisten im srünen Wams unrübmliclier 
Ivä. 

» 

Icl? kenne einen vollkommen verkrüppelten 
I5ettler. äer sicb fast x:enau so fortbev^ext 
über äen sclimut?i?en ^spbalt ^'is jenes 
lalime, von quälencl-neu^ierixen kZlicken ver-
kolkte 1'ier. I^un mul! iclr immer an 6ie 
k'rosclitraxöciie in 6er (Zasse cZenken, ^enn 
icli sebe. wie sonst »liuman« ckenkenäe Pas­
santen Sick über clen kesit? llirer xeraclen 
lZeine freuen, wie sie im Verlangen, 6ie 
I^ilklosip^keit einer menscbliclien Kreatur in 
allen pliasen der sclileppenä-unästlietiscben 
Le>ve?unx:en 2u seilen, aukkrelren. Oer k'rosck 
und öer l^ettler auk äer 8tral!e xenüirten mir, 
um die Nölie der parkumlerten Ner^enskul-
tur 7u erkennen. 

S e s r s d s o u s .  

wo die junge Frau mit der Wirtin allein 
war, sprach sie sich geheimnisvoll über To­
desahnungen aus, die sie 'oen ganzen Tag 
über nicht los geworden sei: aus diesem 
(Grunde auch habe sie ihren (!^atten gebe­
ten, die Reise nicht fortzusetzen. 

Kurz nach Mitternacht passierten zwei 
(V,endarmen der Brigade von (^agny die 
Stras'.enkreuzung Meaux—Paris—Fresnes 
Ultd bcimerkten eilte F e u e r s ä u l e, die 
ans einem (Getreideschober in geringer Ent­
fernung aufstieg. Solche Brände sind bei 
der herrschenden (Gluthitze nicht e^ben selten, 
nnd an irgendwelche Löschversuche ist in der 
^egel nicht zu denken. Sie beschlossen also, 
sich auf eine stulnnte Zuschauorrolle zu be-
schräuken uick traten etwas näher, um über 
das Ereignis genau Bericht erstatten zu 
können. Da siel ihnen ein dunkler Gegen­
stand auf, leer aus dem Schoiber hervorrag­
te Ultd in dem gleichen Augenblicke bereits 
von den Flammen ergriffen wurde. Es 
konnte ein Balken sein oder ein Bündel 
Reisig — vielleicht lag Brandstiftung vor 
unld der „corpus delicti" mtls^te sofort fest-
gelstellt werdelt. Einer 'oer Gendarmen faß­
te nach dem Gegenstand, stieß einen Schrek-
kensschrei aus: er hielt einen brennenden 

w e i b l i c h e n  K ö r p e r ,  e i n e  r i c h t i g e  
menschliche Fakel, in Händen! 

Wenige Minuten später war das Feuer 
gelöscht, und die Beamten konnten chre er­
sten (srhobungen anstellen. Es handelte sich 
um eine junge, elegante Dame, die an­
scheinend erst erwürgt und >oann in das 
Stroh geworfen worden war. Bei genauer 
Untersuchung fanden sich Spuren eines A u-
t o s, das von der Straße a-b Vis dicht an 
den Scho>ber herangesahren war. Die 
Richwng konnte eibensalls festgestellt werden: 
der Wagen kam von Claye und entfernte 
sich nach Paris zu. Die Spurweite und 'vis 
Tiese der RÄdereindrücke ließ aus ein schwe­
res Luxusauto schließen, so daß an irgend­
welche Verfolgung nicht zu denken war. 

Die sofort alarmierte Zentralbriga'de deS 
Departements Seine-et-Oise entsandte 50 
Mann, die noch vor Tagesgrauen die (^-
genlc» genciu absuchten. Die Wirtin „Zum 
silbernen Storch" wurde aus dem Schlafe 
geweckt, um At^Mrung über die Radspu­
ren im Hofe zu liefern. Ihre Angaben lie­
ferten den Beamten die intuitive (Gewiß­
heit, daß es sich um das elegante Paar han­
delte, das am gleichen Mend dort gespeist 
hatte. Es handelte sich nun nach bewährter 
^lizeiregel darum, den W a g e n aus­
findig zu machen. Eine genaue Beschrei­
bung wurde in sämtlichen Blättern von 

Paris durch Extraausga^n veröffentlicht, 
und bereits am Sonntag meldete sich ein 
Garagist in der rue de la BHga: das gleiche 
Auto werde in seinem Schuppen unterge­
bracht und gehöre einem gewissen Herrn 
M a ll o u aus Paris. Wenige Stunden 
später waren auch wichtige Papiere gefun­
den, die auf den Namen Guyo t-M allou 
lauteten und eine Adresse enthielten: Ave­
nue du General Michel-Bizot. Aber daS 
Rätsel war damit noch nicht gelinst. Ein 
Herr (N u y o t-M a llou wohnte nicht 
in dem Hause, woihl aber eine junge Dome 
namens Marie-Louise B e u l a g u e t, 
Telofonistin vGn Beruf, deren Ähönheit 
un>d Eleganz längst schon Aufschen erregt 
hatten. Marie-Louise Beulaguet war seit 
loen Feiertagen verschwunden. Die Wirtin 
von Claye erkannte in der Photographie die 
vornehme Dame wieder, die in Begleitung 
des älteren Herrn bei ihr gespeist hatte. 
Kurze Zeit darauf wurde auch die WohnunA 
des vermutlichen Mörders ausfindig ge­
macht: Drei Häuser weiter in der gleichen 
Avenue besaß iocr milli-onenreiche. in Bör­
senkreisen hoch angesehene Kaufmann G u Ys 
o t ein luxuriöses Apartemnt, das er seit 
Freitiag nicht mehr betreten hatte. Als am 
srühen Morgen die Polizisten mit vorge­
haltenem Rovoliver von der zitternden Magd 
Einlaß begehrten, flüchtete die Diensttrep-
ipe hinunter eine dunkle Gestalt, die fast 
zugleich mit den Hütern des (Zeetzes zur 
Wonhung gekommen war: der Mörder 
selber, loer bis jetzt noch nicht aufgefunden 
ist. 

Es handelt sich bis in die letzten Einzel­
heiten hinein um eines der grauenvollsten 
Verbrechen, das die .Eriminalgeschichte die­
ser Jahre verzeichnet. Niemand vermag auch 

nach Abnahme des Verbandes glücklicherwei­
se nur als eilte kräftige Beule. 

Ain Nachmittage waren die Wasser alle 
wieder abgeflossen. ?!ur einzelne große Pfüt-
zell und die librige Verheerung kündeten 
dent Auge die Verwüstungen der Sturm-
qmcht. 

?lm nächste^n Morgen gab es alle Hände 
voll zu tun. Ter «^^arti'nz'.'un war frisch aus­
zurichten, unt anzuzeigeli, dap, hier einmal 
ein Garten gestanden ahttc: denn von den 
Gemüse- und Blumendee'cn 'var nicht viel 
lnehr zu sehen. Iet.tt n>ar alles bedeckt von 
Sand und Schlamin 

Das Auto .Heinrichs war in einein jammer 
vollen Zustande, di<' Nässe hatte ihln surcht-
bar zugesetzt. Heinrich und .slurt zogen es auf 
den .Hot, und nach nichrstündiger Arbeit war 
es endlich wieder balbwegs fahrbereit. Auch 
sonst gab es für die Männer genugsam Ar­
beit, utn alles, das die Nässe aus dcr Ord­
nung gebracht, wieder auf d<>n alten Stand 
zu bringen. 

Frau Wildring uud Ellt) mühten sich, das 
Erdgeschos^ von den Spuren des eingedrun-
genen Wassers zu reinigen. 

Uud als das endlich auch geschehen war, 
als Waldntailn wieder seine Hütte am alten 
Platte hatte nnd sich davor das Fell sonnte, 
und anch die beid<'n Ziegen in ihrem Stalle 
standen, da seierte ma<n in „Iagdlust" ein 
stilles Fest, ein Tankfest an den Schöpfer, 
der grösseres Uliglück von dein einsamen Hau­
st' 

Da fragte Heinrich so ungefähr: „Was nur 
unferein guten, sonst so zahmen Tillingbach 
in die Beine gefahren sein mag, da er unS 
so übel mitspielen wollte?" 

„Auf diese Frage könnte ich wohl die Ant­
wort gebe«i," sagte Elly. 

Ueberrascht sahen alle auf das Mädchen^ 
„Wie Elly?" 

Sie gab die Aufklärung: „Es war an je­
nem Tage, da die drei Jäger unseres Hauses 
die erste Tagespartie unternahmen. Ich über­
redete Frau Wildring, mit mir entlang dcS 
Baches bis zum Wasserfall zu gehen. Sie 
ging mit. Am Rückwege, dort, wo der Til-
ling eine so jähe Wendung macht, ivaren deut 
lich die Spuren seines ?lustrittes aus dem 
Bette, verursacht durch stärkere Regengüsie, 
wahrzunehmen. Ich sagte mir, daß das Un­
heil umso größer fein müßte, wenn einmal 
ein Wolkenbruch niedergehen würde. Und er 
kam leider fast früher, als ich es dachte ^ Sie 
sehen nun seine Wirkung." 

„Aber, Liebste — warum hast du uns deis 
ne (bedanken verschwiegen?" 

„Weil ich der Ausicht war. daß meine War­
nung in den Wind gesprochen sein könnte. 
Uird davor tvollte ich mich boivahren." 

„Nun, die Warnung, die wir gestern be­
kamen, war deutlich genug. — Herr Wild­
ring — Kurt — haltet Ihr mit? Ich will 
mir die Sache heute noch ansehen. Und du» 
Elly ?" 

WortjetzWg solgt.) 

Nachrichten vom Tage 
Der MultlmtMonär als Frauenmörder 
Das Drama der Frau mit den grünen Augen 
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slur cinnähernd die r ü n d e anzugc»ben, 
warum der Mlllioilür, 'ocr ^prössiinq einer 
ersten französischen Ni'lrizerslimilie, den ent­
setzlichen Mvrd beginq. T^is Geschlecht 
stammt aus der -Provinz, ans Lonan in der 
Seine-et-M<^rne, wo es noch heute gewaltige 
Grundeigentümer besitzt; der Vater des 
Mörders ist seit M(!hr als Ialireu Bür-
l^ermeister seines Heim>citortes. T!ie ermor­
dete ^elephonistin war seit Jahren die 
Geliebte 'oes 5tau^manns. Als letztes, un­
heimliches Tetail ist zu berichten, daß er 
nach voll'brt'chter T>at in das !lein<' Dachzim­
mer seines Opfers znriickkebrte, dessen Schlüs­
sel er an sich ^enmnmen lzatte, und in ihrem 
Nette bis spät in den Morqen hinein rllhig 
schlief. Tie ^lncht crfolcite wahrschein­
lich mit Hilfe eines zweiten Autos, dessen 
Wesiker er war. 

G n y o t  h a t  b e r e i t s  z w e i  r e c h t m ö s v i c ^  a n «  
Petraute Frauen ans die ^leicl>e, unerklärli­
che Weise verloren. Mit der junqen und rei­
chen ?)tedeleine Reco u vre nr aus 
Montaeaur verheirniet, machte er int ^-a'lire 
1!)1Y einen Autnausfluq in die Voqesen un'd 

.brachte sie als Leiche in ihre Heimat ^^uri'ick: 
der Tod war durch einen „pli^it^lichen Krank-
Iheit^'^anfall" in einem .Hotelzimmer von 
rardmer eingetreten.. Wenige Jahre später 
ping er eine zweite Che mit einer jnnqen 
Kriesiöivitlve ans Coudor ein: L!e verschied 
-infolge eines ,ne ausfiellärten Antonnfalss 
on der Aznrki'iste. Heute nnn stellt man sich 
mit leisenl Grauen die T^raqe: Ob man es 
uicht mit einem neuen L an dru zu tun 
hat. der sich von seinem beriichtiaten Vor-
Hänc^er nur iu lder Methode unterscheidet? 

t. Ein neuer Arzt in Sv. Lovrene am Bi­
chern. Ter ^ekundararzt des allsienieinen 
Krankenklnnses in Tlovensc^radee .Herr Tr. 
med. Alois Pirnat or>oiniert ab 1. Sep-

'tember in Lovrenc am B^ichern. 

t. Ein deutscher Gerkch'sdolme sch. Das 
Oberlantesqericht in Ljubljana hat den kql. 
Notar??erdo r i 2 a n zum beeideten Dol­
metsch der dentschen ^vrache belnl Bezirks­
gericht in Murska ^ol'ota ernannt. 

t. Musikeriubiläum. Heute feiert in Lsnb-
lsana der bekannte Dirigent, .^omponi't, 
Leiter d<?s staatl. sZonservatoriunls und ^In­
tendant des ?iationalthe«iters, .Herr Mat-
liäns H n b a d, seinen C>s>. Gebnrtstaa. .Hu-
lmd erwarb nch auf 'k^em Gebiete der slowe-
uischen Donknnlt grosse Verdienste. (I^r stn-
dierte mn Wiener Konservatorium, trat im 
De^eni^ier in den Dienst der Li^llilin-
'naer „Glasbena Matica". In den Inbren 
von bis studierte er wieder in 
Wien, Prag. W-arschau, Mi'inchen und Ber­
lin. 

t. Auslösung e^ues Elite-Tportklubs. Der 
Gros^Zn^^an in Linbljana, .Herr Dr. V a l« 
t i ?, hat den „(s'lkte-^twrtksiib" in 5?inb-
ljana ausgelost, da die Mits'sieder des Klubs 
in! .Hotel „Tivoli" beim .Hasardsviel ,.(5-n-
rol'!ean-(^rpres?" ertal'vt worden sin'c^. Die 
?^-inanzvatronilse beschlagnahmte bei dieser 
Gelegenheit die Vanf in der .Hi?^e von 

Dinar. Das Klublolal ist behördlich 
gesperrt worden. 

t. Ein verbotenes Werk. Das ?^nnenmini« 
sterium bat die Verbreitung des Pliches ..?es 
Bourreaur", ein Verk des französischen 
Dichters Henri Barbusse, verboten. 

t. Yin neuer russischer Propngandns'lm. 
Die Neichsregierung hat, wie aus Berlin 
berichtet wird, 'tiie Vorfiihrung de? nissi-
schen Provagandasilms „Der Hafen des To­
des" verl>oten. 

t. Vkne verpriigelte Primadonna. Die 
Primadonna der Bu>>apester Oper. Frau 
?l l m a y n, weilt seit einiger Zeit zum 
jinrgebrauche in Ccovar, wo sich auch die 
ruttiänische ^iönigin mit ihrer Tock)ter be­
findet. Die^ Wnigin forderte die Eängerin 
nuf, im Knrsalon einige Lieder ziun Vor­
trage zu bringen. Dli-bei äusserte sie den 
Wunsch, einige ungarische Lieder mit Be-
slleitung der Zigclmer??tusik zu siligen. Die 
iöiil'aeria kam den: Wunsche der Königin 

nach. Nach dem Konzert kam ein rumäni­
scher Polizeiagent in den ^Nirsalon und 
^5ur6iprÄ^elte die Tängerin und sämtliche 
Ilgetlner, weil sie ungarische Lieder gesun­
gen haben. 

t. Internattonales Manifest siezen die 
Wehrpflicht. (5in internationaler Ausschnß, 
d e s s e n  E h r e n s e l r e t ä r  R n n h a n i  B r o w  n  i n  
Midleser fEugland) ist, veröffentlicht ein 
Manifest gegen den Aiilitarismns und filr 
Beseitigung der allgeineincn Wehrpflicht, 
d a dies das wirlsaniste Mittel sei, ^dem 
schrecken des Krieges vorzubeugen. Das 
V^anifest bekämpft das Üasernculeben und 
den militärifchen Drill und fordert deu Völ­
kerbund auf, eni<''llch die notwendigen schrit­
te zur völligen, uanientlich nioralifchen Ab­
rüstung zu unternehmen. Der Aufruf ist u. 
a. ge.)eichnet von Norman Angell, .Henri 
Barbusse, A. Mendelsso^in-Vartholdy, An-
nie Besant, Dr. (5tibor Bezdek, Martin Bu­
ber, General von Deiutling, Mignel de Una-
mnno, Georges Duhaniel, Albert Tinstein, 
Angust Forel, M. K. Gcindbi, Dr. Friedrich 
.Herts, Neichstagspräsident Paul Loebe, 
Professor Dr. Joses Ma^ek, Viktor Ma'rgu-
eritte, Paula?Noudra, Lord inid Lalpy Par-
moor, Arlur Ponsmubt), Pros. Dr. ?mil 
Na^dl, Romain Rolland, Generalnmjor von 
^?chönaich, Dr. Janaz Teipl, PliilivP 5now-> 
den. Prof. Dr. Cinil Rabindri-
nath Tagore. Fritz von Unruh. Dr. ^arel 
Velennnskv, .H. G. Wells und I. Wlirmowa. 

t. Neue s^orfchunqssuude in der Monqo» 
lei. Von der (^rpedition des Hauptmanns 
Koslow sind nene Mitteilnngen in Mos­
kau eiugetrossen, denizufolge es der.Crpedi-
tion gelungen iit. die Flüsse Orkon un^o Or-
guin«Lotl länas des .Hangai-Ri'icken zu 
durchforfchen. Auf der zwifchen den beiden 
Flüssen liegenden .Hochebene, die durch-
fchnittlich Meter irber dem Meeresspie­
gel liegt, wnrden zahlreiche Fuuoe. insbe-
fo.ndcre Grabmäler und Kultstätten, ent­
deckt. In den Grabnsälern fand man künst­
lerische Ornamente und Bron^eaegenstände 
in altba^bvlonifchem 5til, die auf einen Ein-

flus^ des griechischen Altertums auf die Mon­
golei schießen lassen. .Koslow entdeckte üb­
rigens am Orkon einen grofzen Wasserfall, 
der nach dem Entdecker benannt ist im>d der 
im Altertnm ein Mittelpunkt der ^tulthand-
lungen der Ureinwohner der Mongolei ge­
wesen zn sein scheint. 

t. W Verletzte bei der Beerdigung Bilen-
tiuos. Newyor k, 27. Angust. Fi'ir ^oie Be­
erdigung Valentinas waren von der Polizei 
auizerordentli.'he Vorsichtsmaszregeln getrof­
fen worden, da man eine Wiederholung der 
turbulenten Ezenen, wie sie sich bei der Aus­
stellung der Leiche ereignet hatten, befürchte­
te. Tatfächlich gestaltete sich die Trauerfeier 
zu eiuer gewaltigen .Kundgebung. Weit 
mehr als W.s)sX) Nienschen gingen an 'oem 
Grabe vorüber. Das Gedränge war so gros;, 
das; berittene Polizei ansri'tcken mns^te. Bei 
der dabei ausgebrochenen Panit haben 
Personen durch .'Aufschläge der Pferde Ver­
letzungen erlitten. Zaihlreiche Fenster von 
Läden und Wohnungen sind infolge des Ge-
loränges eingedrückt worden. 

t. Tchreckensszenen am Ch cagoer Zeniral-
bahnlzos. C h i c a g o, 27. August. Ein mit 
einem l^^eivchr bewaffneter Mann fchosz in 
einem Aufall von Tobsucht im B.ihnhofe der 
Illinois-Zentralbahn auf das Publikum, 
wodurch zwei Personen getötet und drei ver­
letzt wurden. Ein Passant erschos; hierauf 
den Tobsüchtigen. 

t. Sechzlg amerikanische Bergarbeiter ver-
schiittet. I n d i a n a, 27. August. In einem 
der Bituminous Eoal Eompany in Elymen 
gehörenden Bergwerk bei (5leanfield wur-

^^oen i>s^ Bergarbeiter insol-e einer Erplosion 
! verschüttet. ?o^'ort smch '^^ekanntn'erden des 
! Unglücks wnrden Rettungsniannschaften von 
i verschiedenen benachbarten Plätzen entsandt, 
^ denen es unter Lebensgefahr gelang, sechs 
Berg'.irbeiter zu retten. 

t. Ein Wunderliild in Pilen. Aus Lem­
berg wird gemeldet: Vor einem .Hause 
in der Hl. Eokie-Ztrasze iand gestern eine 

a 

I 

I 

starke Menschenansammlung ilatt, welche da­
durch verursacht wurde, das; die Hausbesor­
gerin namens Bau behauptete, in ihrer 
Wohnung wäre ein „Wuuder" geschehen. 
Ein altes Oelgemälde mit 'der Hl. Mutter 
soll nach Behauptung der Frau Plötzlich mit 
leuchtenden Farben aufleuchten. Die Nack)-
richten über dieses augebliche Wunder ver­
breitete sich schr rasch in ganz Lemberg und 
eine zehntauseirdköpsige Menschenmenge er­
schien vor dem Hause, sodasz die Polizei kaum 
die Ol^tming aufrechteichalten konnte. Die 
Polizei informierte von dem Vorfall auch 
die kirchlichen Behörden, welche den Nuktra^ 
erteilten, dast das angel^liche Wunderbild in 
die.stirche des .Hl. Nikolaus überführt wer^oe. 
Die Uebersührung fand unter Assistenz einer 
unüberschbaren Menschenmenge statt. 

t. Der Klub „unglücklicher Ehemänner". 
In Madrid hat si6? ein ,Llub unglückli.cher 
Ehenmnner" gebildet. In den Statuten 
heistt es: „Das erstemal, wo dich dein« 
Frau betrügt, ist es ihre ?chuld, das zwei­
temal die deinic^e. Man ist nie so verliebt, 
nne man es sich einbildet. Soll man lieber 
eine hi'lbsche Frau heiraten oloer eine, die 
kochen ka-nn?" Ob r.mn diesem Klub eine 
lange Lebensdauer prophezeien kann, bleibt 
allerdings daihinge^tellt. denn unwillkürlich 
drängt sich einc'm die Frage auf: ist eine 
Frau, deren Mann ostentativ einem Klub 
sür unglückliche Ehemänner angehört, nicht 
berechtigt, die '^cherdung zu beantragen und 
sie auch zu ihren Gunsten zu erhalten?! 

a. Zahnziehen in Japan. Neben der mo­
dernen .Heilkni^oe. die den japanischen Aerz-
ten ebenso geläufig ist. wie ibren abendlän­
dischen Kollegen, blüht iu Japan nlxb viel­
fach die alte Medizin. Namentlich die Zahn­
ärzte bantieren nach ihrer eiaenen Metho­
de, und die Japanerinnen haben vor ihren 
ängstlichen Gcfcblechtsa^mossinnen in Europcl 
innnerbin den Vorteil voraus, dast ibnen 
der schreckliche Anblick 'oer „Marterinstru­
mente" erspart bleibt. Der alte Zahn-künstler 
im Reiche des Mikado pflegt nämlich, nach 
.Hest 2^ der „Gartenlaube", die Zä'^ne — 
mit den Fingern auszureik^en, ohne Anwen­
dung einer Zange. Um die nötige Fertigkeit 
zn erlangen, nimmt der sa^nische Dentis! 
einen Kursus bei einem Meister. Ein Brett 
aus Fichtenbolz lieat auf der Matte deS 
Fus?bol<''en?: Löcher smd bineinaebohrt, und« 
in iedem Loch steckt ein kleiner Zapfen auS 
weichem Hc»lz. Diese Zäpfchen mu^ der an-
aebende Zahir'ünüler mit Daumen und Zei-
asringer geradeaus, o-hne zu nitteln, zieben 
lernen. Kann er dies, so gebt er zum Eich­
block. in dem E'chzaw'en stecken, t^nn zum 
Abornbrett, in dem kleine Ahorn- und Ei-
chenstiste eingehämmert sind. Bringt er die­
se mit den Fingern heraus, ii't er ein fertic»er 
Zahnarzt, und kein Menschenzahn kann ibm 
widerstehen. 
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l Wasser. Ttulpnagel un'o Frau übernachte?» 
in einem Don^iaithof. Lassen sich ihr Früh­
stück aus das Zimmer bringen. „Der Kvisee 
ii't ungenicsjbar." protestiert Stulpnagel. 
„Verzeihung." kichert das Stubemnädchen, 
„aber der Kas^'ee kommt erst. D-er Herr 
trinkt das bestellte Rasierwasser." (Reclams 
Universum.) 

Herr (im Eisenl'abnc'oupel: „Ick» ho^fe, 
Fräulein, daß der Zug durch recht viele und 
lange Tunnels fäbrtl" Fräulein: „Mein 
Gott, sind sie so einer, der nixb auf Tunnels 
warten muf;!" (Orell Füvlis Illustr. Wochen­
schau.) 

Tie Ursache. „Ich habe MTch entschlossen, 
auch das zweite halbe Jahr um ihn zu trau­
ern". ,.5o tief ist der Scknnerz?" „Nein, so 
.Ult steht mir 5cbwarz.* (Orell Fnszlis Il­
lustr. Wc»chenschml.) 

Kindermund. Lehrer: „Bx^rum sagt man 
von der Katze, daß sie salsch sei?" Wirtssohn: 
„Weil sie sich als falscher Hase ausgibt." ^ 
l.Reclams Universum.) 
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Nachrichten aus Marlbor 
„Kontrollverfammlung" 

'^^om Militäramt des Etadtmaciistratl?s 
Wied uns mitgeteilt: Ter >!^tadlnmgistrnt 
^teilt mit MGicht auf ldie Not'.zen „t>N'ntroll-
verscimmlunq" mit, dieselbe am und 
Lt). Septem^lx'r imch ^Auweisunc^en statt-
fiuden wird, die <oer Magistrat iu kürzester 
^'^)eit verlautbareu wird. Zur Veruhlgunsi 
des Publikuiu^^ sei hinzusiefüqt, dasi Ta-
cieszeitun'^ien fälschlich l'^1 informiert wa­
ren, die <^trieqcdicnstpfliclUilien sich also uur 
»n die vom Militäraint des Etn^tmaciistrats 
veröffentlichten Weisuniien zu haUen haben. 

Aus unserer Industrie 
?öcich der 'Fusion der FiVnm Thomas 

ö t) nlit!oer U n i c> n-Ä.-N. in Ljnbljana 
!slnd fi'ir die ^l^öhgrnppe in den Venvaltunqs-
rat der Lienen flifionierten Aktienclesellschast 
einc^etreten: Ter Gatte !der Witwe Göjz, 
5.'>err Cli ̂ ari in (^raz, und Oberstaats­
anwalt .^^^err Tr. G raselli in Maribor. 
.^,nnl l^^eneraldirettor der Firma Götz in 
Maribc>r ist .'^)err L eSn ik ernannt wor-
'den. Ter bisherige Tirektor der Firnia Göt), 
.^err a q n e r, wurde znnl technischen 
!.'eiter aller iusi>)nierten '^abrlken in Ljub-
ljana, ?.^tarjbor nn!!) ^'a^lo ernannt. 

Autoverkehr Maribor-
Vtuj auch an Sonn-

tagen 
' Wie ivir erfahren, sä'irt ab in o r q e n 
Soniuni's, den d. M. leer zivischen Mari-
llior und '^-i.'lus verkehrenlde Ällto^bliS des 
S(>errn ^ i n i n g e r regelinaszig an jedeni 
Eounla^ie nach der siir d!e Wochentage fest-
geset.uen ^a^)rordnnng. Tie Oefsentlichkeit 
)i'ird darans 'nnfinerksani geinacht, >dasi der 
'.Z.'erl'eiir an Renntagen vorderhand erst ver­
suchsweise eingesiilnt wurde. Eollte die 'Fre-
auen; des ')llltos ain ^onnt^M zn wi'inschen 
übrig lassen, dann wird der Verfehr nener-
diims auf 'tie Wochentage eingeschränkt 
n'.erden. 

in. Evangelisches. 5 o n t a q, den .^9. d. 
M. findet in der Chriitnslirche llin 10 Ilhr 
vornlittags ein (^Gottesdienst statt. 

IN. l5ine alcherordentliäze Geme'n^erats-
sijzttnq findet Freitl-dg, den 'i. Cevtember statt. 
?lilf der Tagesordnung steht die Frage deZ 
Eiupsanaes der Juristen, die anläs;lich des 
^un'i'ienkongresse'^' am l?. Septeniber w 
'L.'jnl'ljana anch Mari>bor besuchen nierden. 
i?lns',erdein weri^''en auch andere wichtige Fra­
gen l>^.'sprochen. 

IN. Vitt nener Kommissär in der städtisckien 
Splirkassc. Tie Nachricht, daß der Penval-
tnns!srat der städtischen Sparsasse anfgelöst 
wurlüe, entspricht ni6?t den Tatsachen. Wie 
lverlaiitet, ninrde nnr ^i^er Negiernngskoni-
Tnjssär Tr. Ipav ic seiner Fnnktion ent-
k>oben nud sielangt an seine stelle der ^Ad-
volat Tr. P. u k o v e c. 

nl. Schwnrl^ericht. Fi'ir die am 1.'^. ?e'pleni-
t^er beginnende diesjä!s)rige >^ier^bstschn>nrge--
richtssession siud 'bis jet.'.t nachste^lienic^e Fälle 
aus'geschrieben: l.?. Eepteinl^er: Michael 
klüiinbacher, Totschlag, Perterdiger Tr. Ma-
larol; mn 11. Cepteni'ber: ?lnton Lipnif, 
Mord, Verteidiger Tr. Irgoli5; Ignot) 
Waitl, Vergewaltigung, Verteidiger Toktor 
5itori 1'). '^eptenlber: Marie Na^^lag, Vrand-
legnnsi, Verteidiger Tr. Navnik. 

nl. Die Piolinvirtnofin Fruu «^anny 
Brandl beginnt am 1. September mit dem 
?>iolinnnterrichte. Nenan Meldungen sowie 
?lnfua'lnnsprii!nngen täglich von II) bis 1? 
und von 1.') bis l'i Uhr in der Stroßumyer-
jeva nlica Nr. 5. 

IN. ?ln alle Altpensionisten der eliemnl'qen 
Südbahn. Um allen in Unilauf befindlicheu 
falschen f^ierüchlen vorzubeugen, ai'bt das 
(sreliitivloniitee bekaunt, das? in ihrer ?ln' 
gelelienheit noch keilte eiUscheidende Gerichts­
verhandlung stattgesnnden liat. 

>m. Epllofl zur ,^,ollssnndalafsäre. ^m be­
kannten ''^^rozesse des hiesigen Rechtsainv^al-
tes Tr. Slorar gegen ben Zollvernnttler 
^ld-am Mari ̂  war auch davon die Nede, 
daß lehtcrer ein ?lnto des .s'^errn Ingenienr 
5^ r i f d a n in Maribor hätte falsch verzol­
len lassen. Wie wir nun in Erfahrung brach-

M a r i l> r, 28. Au<;ust. 

ten, ist Herr Ing. F r i e d a u an dieser 
Angelegenheit ganz und gar nicht beteiligt. 
Letzgenannter hat seine Autos stets richtig 
verzollen lassen, was auch nach^veisÄar i.st. 

IN. Zur Zweier des 5ttjährigen Bestandes 
der kaufmännischen Fortbildungsschule. Tas 
.s>andelsgremium wandte sich vor einiger 
Zeit in einem Zirknlar an alle seine Mit­
glieder, Industrielle usw., um freiwillige 
Z^eiträge zur Vcranst<i'ltung der Inbi-
läimisfeier un!c> .Herausgabe eines Gedenk-
buches und ersu6)t alle, die zu diesem Zwek-
ke etwas beizutragen beabsichtigen, die zuge­
dachten Beiträge ehemöglichst zu i'iberweisen 
oder in der Gremialkanzlei zu überreichen, 
damit endlich ein Plan über den Untlang 
der Veranstaltung auf Grund >oer verfüg>ba-
ren Mittel gemacht werden kann. 

m. Tombola. Ter Sokolverein veranstaltet 
anr ONober eine Tombola am .^iaupt-
platze, wobei folgende Gewinste zur Vertei­
lung gelangen: Ein Echlafzimmer, eine Kü­
che nnt Alilniiniinnaeschirr, eiue komplette 
Brautausstattung, eine Nähmaschine, ein 
.^X'rrensahrrad un^ viele andere werwolle 
Tinge. Näheres ist aus den Plakaten er­
sichtlich. 

Dr. Marlnli 
Trubarjeva ul. II 

ordiniert wieder ab S8. August von V—11 u. 
Uhr. 8002 

IN. Städtische Versorgnngsansti'lt. (Mestno 
dnevno zavetisee). Tie (5inschrei'bnng findet 
am I. und S. September l. I. von 8—12 
Uhr in der Kanzlei (Canwrjova ulica) statt. 
Die Leitung. 

iu. Arbeiter werden gesucht. Tie Wagaon-
fa.brik in ^Iru^evac sucht 20 Schlosser. Wer 
die ^,>lrbrlt in Kru?!evac zu übernebmen ge­
willt ist, uwge sich T i c n s t a q, den 31. d. 
M. voruiittags bei der Arbeitsbörse meldcn 
uud zugleich Gepäck mitbringen, da die Ar­
beiter schon am selben Tage abreisen müssen. 

m. Zitlier-Kouzert. Ter Erste Mariborcr 
Zitberklub veranstaltet mn Sonntag, 'oen 
5». Cepteuiber mn halb 20 Uhr iin grossen 
Saale der Nestauration „Union" ffrüher 
Viosfop) unter der Leitung des Zitherlehrers 
Herrn Anton B ä u e r l e ein Zitherkon-
z^rt mit reichlich abwechselnden! Prograunn, 
wozu alle Freunde der lieblichen Zitlhermu-
sik freundlichst eingeladen werden. (Eintritt 
3 Tinar. Nr. 42? 

,n. Heu- und Strohmarkt v?m 28. August. 
Tie Bauern brachten 17 Wagen Heu nnd 
4 Wagen Stroh anf den Markt. Tie Preise 
waren für .Heu 70-100 und für Stroh 35 
bis 45 Tinar für 100 Kilogramm. 

m. Stechviel,markt vom 27. August. Auf 
getrieben wurden N7 Schweine, 2 Schate. 
Ter .s-^andel war flan; verkauft wurden 133 

Schweine. Tie Stückpreise waren für 5—6 
Wochen alte Iungschweine 8<)->10(1, 7—9 
Wochen 125—150, 3^4 Monate 250-320, 
5—7 Monate 420—450, 8—10 Monate 
525—^30, einjährige 1000—1200 Tinar. 1 
Kilogramm Lebendg<?wicht 10.50 bis 12.50, 1 
Kilogramm Schlachtgewicht 15—17 Tinar. 

Freiw Fnierwedr, Marldor 
Zur Uebernahme der Bereitschaft für 

Sonntag den 29. August ist der 3. Z^g kom­
mandiert. Kommandant: Franz Älkoviö. 

Telep^onnummer für Feuer- und Unfall­
meldungen: 2W. 

m. Bon der Privat-Lehranstalt Ant. Rud. 
Legat in Maribor. Die neuen Kurse beginnen 
mn 4. Oktober d. I. und werden sechs Mo­
nate dauern. Tie .^ursdauer wurde von vier 
Monaten auf sechs Monate verlängert, um 
den Teilnehmern me^hr Zeit zum Ue^ben und 
Stu>oieren zu lasfen. Auf diese Weise wird 
auch der Unterrichtserfoly gchoben. Es fin­
den wieder Kurse statt für Maschinenschrei-
Iben und zwar auf verschiedenen Systemen 
nach der Zehnfingermethode, slowenische 
Stenographie, deutsche Stenographie, Buc!^ 
Haltung, Rechnen, Slowenisch, Sei-Hokroa-
tisch und Deutsch. Nähere Auskünfte und 
Prospekte kostenlos im Büroniaschinenge-
schäste Ant. Rud. Legat öe Co., Maribor, 
Slovenfla ulica 7, Telephon 100. 8900 

m. Wetterbericht. Maribor, 28. August 8 
Uhr früh. Luftdruck: 743; Barometerstand: 
740; Dhermohygroskop: — 4; Maximaltem­
peratur: -s- 14.5; Minimaltempcratur: 

13.5; Dunstdrnck: 135 Millimeter; Wind­
richtung: NW; Betvölkung: fünf Sechstel; 
Niederschlag: 0. 

m. Ein Hund zugelaufen. Vor ungefähr 
14 Tagen ist einer Winzerin ein junger 
Wolfsl)und ohne .Halsbanlo und Marke zu­
gelaufen. Der Verllistträger möge ihn bei 
S e l i n ö e k, Mlinska ulica 23, im Hofe, 
abholen. 

* Pianistin Frau Apih erteilt Unterricht 
ab 0. Septeulber und übernimmt nur noch 
eine kl<'ine Anzahl talentierter Schüler zum 
Priv. Iwterricht in oder auf^erli-alb des Hau­
ses. Anfragen täglich von 11—13 und 16—18 
Uhr PopoviSeva ul. 5, oder schriftlich. Nach 
dem 15. September werden Schüler nicht 
mehr angenommen. 8923 

Zahnarzt 

Dr. Z. Kartln 
Maribor, Slovenska ul. 9, ordiniert wieder. 

8909 

* Heute Samstag cbends ltiie „Bachererka-
pelle", Sonntag früh und abends Salonka­
pelle M e g l i e bei jeder Witterung im 
.^^>otel a l b w i d l. Zum Frühschoppen: 
Spezial-Saiftgullasch. 6901 

* Tanzbodeneröffnung mit Wohltatig-
^keitsfest im Garten des Gasthauses H a r t-
m a n in Pekre am Sonntag, den 5. Sep­
tember 1926. Eintritt 5 Diliar für arme 
Schulsinder. Nr. 426 

merikanische Reliaions'r^eg 

Berhastunli von Katholikensiihrern. 

Nafael Villareal (1), Nenü Eapistran Garza(2) und Luis G. Bustos (3), die Führer der 
Vereinigung junger Katholiken, wurden verchastet, weil sie angeklagt si^id, Flugblätter 

verladt zu haben, in denen zum Bolikott auf gefordert wird, 

' Park-Caf .̂ Heute Samstag uud morgen 
Sonntag Kon-zerte bei jeder Witterung von 
21 bis 2 Uhr. 8906 

* Heute Sonntag, den 29. August großes 
Frühschoppen- und Abendkonzert im Gast­
hause Kirbi 8, Aleksandrova eesta 79. 8907 

* Wir gehen am Sonntag, den 29. August 
nach Kamnica ins Gasthaus S ch e r a g, 
wo ein Gartenkonzert der beliebten Bache­
rer-Kapelle stattfindet. Für gute Speisen und> 
vorzügliche Wei^ne sorgt die Gastwirtin. Zu 
wertem Besuche ladet ergebenst ein die Gast­
wirtin Marie S ch e r a g. 890S 

* Ca^ü „Europa". Halloh! Achtung! Ab 
1. Septenrber großes K<^rett«Gastspiel. 
Näheres 'durch besondere Bekanntmachun­
gen. Heute und Sonntag Mschiodsabend der 
Madame de Sirks. Pr^ma Bouvier-Weine 
und Pfirsich-Bowle. 8789 

* Grazer Messelegitimationen einschließe 
lich österreichischem Visum sin'd um Din. 15 
bei loer Spedition A. R e i s m a n, No-
jaSnitta ulica 6, erMtlich. 8736 

* Kinderkonzert in der Velika kavarna am 
Dienstag um 6 Uhr nachmittags. Bei dem­
selben wird der musikalisch begabte Zylophon-
Virtuose Srnesto und die Salonkapelle E. 
Glaser mitwirken. 891S 

* Gasthaus „Zur Linde", Nadvanje. Am 
Sonntag den 29. d. nachmittags bei schöner 
Witterung großes Gartenkonzert der „Ka­
pelle der Eisenbahnangestellten u. Arbeiter" 
Beste und reichh^tigste Küche, vorzügliche 
Weine. ' 892Z 

m. Die Firma Jos. KarniLnik  ̂ Slovenska 
ulica 10, veranstaltet von Samstag den W. 
August bis Samstag den 4. September zu? 
Reklame eine 

dillige Arawattenwoche mit Z0?6 Rachlaß 

von den gewöhnlichen Preisen. 
Zu dieser neuartigen Reklame hat sich die 

Firma trotz des dlnnit verbundenen großen 
Verlustes entschlossen, da ja auch jede andere 
Reklame Geld kostet, bei dieser aber einmal 
auch der Käufer einen Vorteil in der Mög­
lichkeit eines ganz außergewöhnlich billigen 
Ankaufes hat (tief unter dem wirklichen Wert 
der Ware); die Mrma erreicht aber zugleich 
dadurch, daß der Käufer mit ihrem größten 
und bestassortierten Lager bekannt gemacht 
wird, den Zweck der Reklame. i 

Wir wollen noch bemerken, daß die Verani 
staltung kein so oft vorkommender Reklame­
schwindel ist. ^dermann kann den wirklichen 
Nachlaß von 30^ kontrollieren, da aus je^em 
einzelnen Stück der Preis verzeichnet ist. Es 
lohnt sich auch für jedermann, die Ausstel­
lung der Firma zu besichtigen, um sich von 
der Richtigkeit des oben Gesagten zu üb^zeu« 
gon. 8803 

RachrlchtenmxMil 
p. Schadenfeuer. Vergangenen Mittwoch 

nachmittags geriet das WirtschastsgMude 
des Besitzers Bojsek in ^nZevci bei 
Ptuj in Brand. In kurzer Zelt wurde auch 
das Wohnhaus von iden Flammen ergrif­
fen. Als ioer Brand entstand, befand sich die 
ganze Familie des Besitzers auf der Wiefe, 
wo sie mit dem Heutrocknen beschäiftigt war. 
Man vermutet daher, daß der Branid gelegt 
wurde. Die Freiwillige Feuerwchr von Ptuj 
war in wenigen Minuten an Ort und Stelle 
und verhütete eine weitere Ausbreitung des 
Brandes. Der Schaloen ist beträchtlich. 

Deretnsnachilldtea. 

v. Die Freiwillige Feuerwehr in Studenei 
veranstaltet am Sonntag, den 5. Septemiber 
im neuevbauten Saale des Gastth^lus^ Oaö-
nik in Studenci eine Eröffnungsfeier, ver-
lbunden mit vielen Belustigungen. Die Mu­
sik «besorgt «die Pickerer Feuerwehrkapelle. 
Beginn um 15 Uhr. Da der ganze Reinge-
winn zum Ankäme einer Anihängeturbine 
verwen'oet wird, bittet um zchlreichen Be­
such das Äo-mmaudo. Nr. 417 

v. Die Freiwillige Feuerwehr Nistrica 
veransbaltet Sonntag, den b. September im 
Gastigarten des Herrn Rudolf Krainc in 
Llliznica bei LimbuS ein G a r t e n f e st 
nut verschiedenen Belusti-gungen. Da lt>aS 
Neinerträgnis zur Anschafifung von Geräten 
verwendet wird, bittet der Verein um recht 
zahlreichen Besuch. Im Falle schlechter 
Witterung findet das Föst am 8. September 
M. 42 7 
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VoMierynmöe ber Mode, weiß mn Mr 
abendUche Umhüllen, wogegen schwarz 
durchaus veiseite gestellt und nur in Form 
ylvnyer Pelzmäntel zu schen sein wirH. 
Da die Verbrämungen meist — selbst wenn 

es sich U.M Satzsellsorten handelt — sehr 
teuer sind, verwendet man das PelMrt 
sehr sparsmn. Reiche Fellrandungen, wie sie 

Vorjahr und vor zwei Saisons so hüusiq 
schen waren, gelten als g<rn.z unmolvern 

<es ist interessmtt, wie schr sich in diesem Be­
lange die Mode den ZeitverMtnissen an­
paßt), und lMlM verbrämt in der Regel nur 
Kragen und Manschetten, bisweilen aber 
werden <mch manche markante Linien eines 
Moidells durch schmale FeWreijsen, die ja 
nienwls außervÄentlich kostspielig sein kön-
ven, betont. . 

nig Selbstzucht besitzen, so können sie das 
von Kindern schon gar nicht erwarten, denn 
Äas beste ErzichungSmittel ist immer das gu­
te Beispiel. Eine viel angewendete ^traie 
Ist es, die Kinder hungrig ins Bett zu schif­
ten oider einzusperren. Jede Hungerstrafe ist 
zu verWersen, da hiedurch die Gesundheit 
des Kindes gefährdet wird. Einsperren im 
Keller oder sonst einem dunklen Raum ist 
ebenso falsch, da es gar n^cht zu berechnen 
ist, in welchem Masze >kne Nerven des Kin­
des dadurch letden. 

Ueöerhaupt svtl das Drohen vor irgendei­
ner sagenhaften Schreckgestalt, ebenso Prii-
gelstrafe, heftiqes Anschreien, besonders bei 
Mrtnewigen Ki^vdern vermiei)en werden. Die 
härteste und in je>der Hinsicht bekömnilichste 
Strafe ist das Bett, das Essen darf dcr^i 
aber nicht versäumt werden. Wenn das 
Kind vom fröhlichen Spiel, von Spielge 
fährten oder SpielsachM, vom lachenden 
Sonnenschein fort ins Bett muß, so empfin­
det es das sehr, schr bitter. „Du mußt wie­
der ins Bett" ist die wirksamste Drohung. 

-O-

Humoristische Sprache 
aber die «de 

Gesammelt von HanS Runge. 

Das ist die größte Sünd' auf Erden, 
Wann aus dom E (Ehe) ein f (Kreuz) will 

werden. 
(Thomas Murner, „Narrenbeschwöruug".) 

Ts kidt mir eine 
rlctuiz ^ 

Gin M a n t e I, der ebensogut für den 
Vdachmtttag wie für den Mend zu verwen­
den und aus Seide oder weichem Stoff zu 
verfertigen ist. Der Oberteil wird -- der 
n e u e s t e n  H e r b s t m o i d e  f o l - g e n i d  —  b l a s i g  
gehalten und nach unten zu von einom 
schinallen FeUtreifen abgeschlossen, den die 
gerade Mitte der Rockpartie randet; von 
hier aus gchen nach beiden Seiten eigenar­
tige Volants in mehreren Abstufungen aus, 
die ganz nach vorne reichen und dem Man­
tel eine besonloere, leVHMe Note geben. Der 
Kragen ist mit Pelz verbränit, die Aermel 
Haiben unterhalb des Ellbogens einen Strei­
fen von Fell in der Breite jenes Stückes, 
das mn die Hüfte läuft, und springen von 
da aus in Volants auf, womit die Ueberein-
stimmwny mit der Rockpartie gegeben er­
scheint. 

Sehr elegant ist der S e i d c n n! a n-
t e l, lder ldurch seinen schlichten Schnitt fer 
ist ganz gerade, aus vier Knöpfe verschlossen 
und vallvvinmen einem Herrenpalebot nach-
enlpfunden) auffällt. 

Ein «nderes, besonders eigenartiges Mo­
dell; hier ist der Oberteil — ebenso wie bei 
dem ersten Bilde — etwas blusig gehalten, 
aber durch eine zackensonnig eingeacheitete 
Gürtelpasse abgesAossen. Ans 'dieser Passe 
lkominen schmale .HalMalten hervor, deren 
Oberteil mit kurzem Fell (etiva Nutria, 
Naturbisam oiier deren Imitationen) ver­
brämt sein kiann. Der Schalkragen uud die 
Manschetten sind ebenfalls mit Pelz besetzt. 
NntÄrlich kann die relativ sehr kostspielige 
Verbrcknllng des unteren Randes auch weg­
gelassen werden. Der Vorderteil ist modisch 
nicht beloeittungSvoll. da er ganz ^latt und 
nngeputzt ist. Ledi-siich die Rückenpartie sällt 
durch mlfgesteppte L<ingWsenden auf. Die­
ser Mantel ist durch einen Mrtel zusaninien-
gek^lten und wirkt auch etM7s blu!^. Kra­
gen und Aermel sind pelzverbrämt. 

-O-

Kinderstfafen 
Von Antonia Rhan. 

Nie soll man Kinder strafen? DaS ist eine 
Frage, deren Wichtigkeit vielen Eltern 
durchaus nicht bewußt ist. Schr viele Eltern 
strafen ihre Kin>l>cr mit irgend etwas, was 
ihnen imr ersten Aerger gerade einfällt. DaS 
Allevverkchrteste ist natürlich ein wütendes 

die Mexn jo wx-

'su in den Krieg, so bete einmal; 
Gchst du zilr See zweimal, 
In die Ehe dreimal! 
.. ' , (Russisches Sprichwort.) 

Die erste Stelle iim Paradiese werden die-
jenigen einnehmen, die sich in der Ehe ge-
tauscht haben und doch ausharrten. 

^ > (Karl Gutzkow.) 

Die Ehe ist ein Hasen im Sturm, l>fters 
aber ein Stuvin im Hafen. 

^ (Aus dem Französischen.) 
» 

Keine Eh' im Himmel un^k>, o wehe! 
Auch kein Himmel in der Ehe. 

(I. Ch. Haug, 1700.) 

Die (He erfordert Heiterkeit. 
(Jean Paul.) 

« 

Heiraten ist ein geivagtes Spiel, 
Gewinne sind drin, doch der Nieten viel. 

(Daniel Sanders.) 

Wie entfernt man 
Flecke? 

Blutflecke entfernt nmil nnt lautvarinem 
Bovar und Ceifenwasser, alte eingetrocknete 
Flecke entweder nlit Kleesalz oder Kochsalz 
lösung. 

Obstflecke so lange sie frisch sind mit Zi­
tronensaft behan!deln. )lsle Obstflecke aus 
Tischzeug sollen fest mit S<ilz bestreut wer­
den, mit Spiritus oder Rum gnt befeuchtet, 
nachber :n Seifenwasser ansgewaschen, auf 
die Svnne gelegt und häufig ulit Wasser be­
gossen. 

Grasflecke sollen sofort mit seinem Spiri­
tus ausgerieben werden, an die Sonne ge­
legt, Nlit Wasser öster befeuchtet, nachiher 
gelvasrhen und gemocht. 

VroMsche »inle wr« 
Hau» 

h. Zwetschkenknödel. 5 große Kartoffeln 
weichkochen, schälen, noch heiß passieren oder 
mn Brett mit dc^m Walker zerdritt-len. Man 
wirkt mit etwa 29 Dokagramm Mchl und 
einem Dottcr zu Teig, den nian kurze Zeit 
rasten läßt, !^nn auswalkt, in Vierecke 
schneidet. In jedes Viereck rollt man eine 
reife, sauber aik»stemischte Zwetschke ein, lasse 
die fertigen K^nc^el einige Minuten in sie­
dendes mit einer Messerspitze Salz gewiirz-
tes Masser eingelegt kocben. A^bgeseiht, dreht 
man sie in Hellgeröstete Brösel ein und streut 
mit gestoßenem Zucker an. Oder man be­
träufelt mit heißer Butter nnsc> gibt zerklei­
nerten T^pifen dari'lber, oder aber man gießt 
heißes Fett über die Knödel un-d bestreut iip 
inüt Huieibenem Pvhg uliid Zucke» 

h. Himbeerensalse. Die Himbeeren lverden 
!)urch ein sehr feines Sieb passiert, gelvogen 
zu einem Kilo Himbeeren werden 90 Deka­
gramm Zucker genommen. Die Himbeeren 
ollen für sich selbst gut und fest eingekocht 
Vierden. Indessen wird der Zucker grieseliig 
gesponnen und mit!oem Himbeerenmus zu-
ammm noch 10 Minnten gekocht. 

h. Himbeerensast. Schöne, reife Himbeeren 
werden gut zerdrückt und in einein Porzel-
an- oder Glasgefäß 4—.'» Tage stchen ge­

lassen. Die Himibeeren werden dann durch 
ein seines Sieb passiert und durch ein dichtes 
Tuch abtropfen gelaffen. Der gewonnene 
Saft wird gewogen und es wird ebensoviel 
Zucker als der Saift wiegt, dazu gegeben. 
Der Zucker wird zu sehr dicken: Syrup ge­
sponnen, der Saft dazu gegeben und nun so 
lanige gekocht, bis nicht ^oer sich oben gebil­
dete Schaum verkocht ist. In gut gewärmte 
Gläfer den Saft heiß einfüllen und fest ver­
binden. 

h. Paradeisäpselsalat. Feste, reife Früchte 
werden gewaschen, abgetrocknet, in dicke 
Scheiben geschnitten, leicht gesalzen, mit 
fcin.gehactter Zwiebel und wenig Pfeffer be­
streut, mit siuten: Essig beträufelt, mit Sn-
latöl vernuscht, vielleicht auch mit einem 
Rand von in Scheiben geschnittenc^n, hart 
geko5)ten Eiern, die gesahen und mit 
Schnittlauch bestreut werden, ulnrandet. 

h. Kalbfleisch in feiner Sauce. 1 kg Kalb­
fleisch 10 'ok fleischigen Speck in Schei'bchen 
geschnitten, 1 EßlöM Butter, ebensoviel 
Fett, 1^ dczlt. Rahm, Saft einer ganzen 
Citrone, zusanimen dünsten, den Rahm nach 
und nach gelben, damit er sich bräunt, nur 
schwach salzen, mit abgeschmalzenen Nudeln 
servieren. 

h. Billlge Torte. Acht Löffel Kristallzucker. 
4 Löffel Gries, 2 Löffel Cacaopulver, 
nus^große Sti'lclchen Butter, 1 Deziliter 
Milch, Vanillegeruch, dick kocheu, kalt rühren, 
ganz ertalltet, 5 Stück große Oblaten 'c>amit 
bestreichen und auseinander legen, etwas be-
sch>)veren. Man kann auch noch 1—2 Eßlöffel 
geriebene Mandeln hineingeben. 

h. Kaltes Grleskoch. w dt Zucker, 8 dk 
Gries, Vanilliengeruch, 2 einhalb dk gerie­
bene Mandeln sanit Schalen, X. Liter rohe 
Milch dick kochen in die heiße Masse festen 
Schnee von Eiklar einmengen und in einer 
Schüssel mehrere Stunden kochen lassen. 

h. Handschuhe waschen. Die hellen, gewebten 
Handschnhe wäscht man an: bcsten in einmal 
erneutem, waruiein Wasser, dem etwas So­
da und Eeisenpulver zugesetzt wurde, spült 
in kaltem Wasser ^lach. hängt jedes Paar 
sür sich, an den Knöpfen zusaminengenom-
men, an einer zwischen das Fenster gezoge­
nen Schnur zum Trocknen aus. Trocken ge-
wor'tien, zieht man sie in die Form, erwei­
tert die Finger mit den? Handschnhdehner 
oder einein in die Finger eingesteckten Koch-
li)sfelstiel. Man reibt und drückt sie dann und 
stäubt, wenn sie noch steif sind, ein wenig 
Talkumpulver darauf, wodurch sie weich und 
e l a s t i s c h  w e r d e n .  W e i ß e  G l a c e h a n d «  

ser, taucht ein weiches Läpchen ein u. reibt 
die auf souberes Tuch gelegten Handschujhe 
sachte sauber. 

h. Krautfleckerln. Ein festes Häuptel Kraut 
wird gewaschen, fein gchackt, ohne Wasserzu­
satz in viel Fett, unt etwas Pfeffer, Ealz 
und wenig Süßstoff unter fleißigem Um­
rühren bräunlich geröstet. Gekaufte oder 
selbstHereitote dünne Fleckerln in siedendem, 
leicht gesalzenem Wasser auZkochen, in daS 
Kraut einrüihren und einige Mimlten ^ourch-
dünsten. . .! 

s chuh e n>äscht nmn über die Hände ge-
zo-gen, lnit einem in Milch getauchten, wei­
chen, weißen Vnns^ichen kräftig ab, legt sie 
auf ein Handln^''?, reibt sie damit trocken, 
^öann preßt nmn sie, fest ausgezogen, im 
Handtuch eingeschlagen, einige Stunden zwi­
s c h e n  s c h w e r e n  B ü c h e r n .  W a s c h l e d e r -
Hans chuhe werden in mäßig warniem 
Seifenwasser, wie die gewebten Handschuhe 
gewaschen, in kaltem Wasser gespült, in die 
Form gezogen nnd aufgehängt getrocknet. 
Man reibt sie sr^dann mit Zitronensaft durck), 
streut Talkumpulver darüber un^o reibt mit 
wei6)enl Tnch, und wem: sie ganz trocken 
s i n d ,  M i s c h e n  d e n  H ä n d e n  w e i c h .  F ü r  f a r ­
bige S e i d e n h a n d s ch u b e mischt 
man m kleiner Tasse halb. Ben^in^ Waj-

»Werschau 
l. „Herzdenlen", aivso nicht GchirnNel»-

ken ist das Denken, das Leben in sich h<lt und 
zum richtigen Leben führt. Als einen Weg 
zur seelischen Wiedergeburt und zum Geist-
Erleben hat der Schriftleiter der „Weißen 
Fahne" K. O. Schmidt unter dem Titel „Die 
Praxis der Meditation" soeben ein Bilih er­
scheinen lassen, das geeignet ist, uns nervöse 
Menschen wieder zur Smnmlung und Selbst 
besinnung zu bringen und daunt die seeli­
sche Erneuerung unseres armen und gequäl­
ten Volkes iiberhaupt erst möglich zu machen. 
Die 128 Seiten mnsassen^de Schrift ist im 
Baum-Berlag, Psull^gen in Württ. 
M. 1.20) erschienen. 

-Q-

vol»sw>rls«ost 
X Sine neue Fassung von „Und MM 

tanzt". Gerhart Hauptmanns GlaKhütten-
Märchen wird in einer neuen Faifsung, die 
den dritten udn vierten Akt zu einem ein­
zigen vereinigt, an den Berliner K'amnler-^ 
spielen erstaufgeführt werden. 

X Bevorstehende Diskonterhöhung der 
Bank von Frankreich? Aus Paris wird ge­
meldet: Entgegen den Befürchtungen 'oer 
Börse ist der DiMntsatz der Banf von 
Frankreich gestenl nicht erhöht worden. 
Trotzdem herrscht in Mrsenkreisen die An­
sicht vor, daß eine derartiige Maßnahme der 
Bank von Frankreich für die nächste Zeit be-
voii'tcht. Man glaubt, daß der Satz von 7)^ 
Prozent auf 8 Prozent erhöht ^Verden wird. 

X Zufammenschlust und Auslandsau­
leihe der Banater Mühlen. Aus Bukarest 
wird berichtet: In einer Sitzung der Müh-
lenfachgrup^'e des Verbandes der rnmänni-
sch<'n Industrie ist der Zusammenschluß von 
W Banaler Mühlen in einen Wirtschasts-
block beschlossen worden. Iin Auftrcige des 
Syndikates führt Präsident Hollinger Ver-
Handlungen über eine Auslandsanleihe von 
100 Millionen Lei, welcher Betrag von den 
syndizierten Mühlen zum Nnkaus von Wei­
zen verwendet werden soll. 

Eingesendet 
Für diese Rubrik übern mmt die RedaI-

tion keine Verantwortung. 

Warnung! 
Mit R-ucksicht darauf, daß das ursprünglich 

von Herrn Dragolin Zupanöiöin Ptuj 
gegeu mich eingeleitete gerichtliäie Ver-
sathren wegen Ent'bcbrung jedweder Grund­
lage von der Staatsanwoltschast eingestellt 
wurde, warne ich biemit jedermann und so­
mit auch 'oen KIa<iciteller, über mich irgend» 
welche unwahre Gerüchte zu verbreiten, 
widrigenfalls ich mich gezwungen sehen 
ivürde, dagegen gerichtlich einzuschreiten. 

P t u j, MN 28. August 1O25. 

«arl Maßl. 
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'̂ bolf Valentlno und 
Jac Dempsey 

Le^te AufnalMe Nolentinos. 
.Die Lei6)c des boliMen Filmschauspielers 
Mudolf V a l e t i n o wurde in Nnoyork 
!bei einer Privat-Boerdistun^sanstalt am 
Grl>adway aufqe'bahrt und zur öffentlichen 
Nesichti^ttng ciusqestellt. Die n<ich Tausenden 
zählend? Menschenmenge drängte die Polizei 
!durch die Tchanfenster. Die Polizei mufzte 
Verstärkung hcranhole-n und von ihren Gllim-
miknütteln (gebrauch machen, llegen Abend 
wurden etwa 1l)0 Verwundete in ein benach­

bartes 5)oipital eingeliefert. 

v. Arbeiterradfahrerverein. Eonnty.q, den 
d. M. Punkt I^alb Uhr lfrlch Partie nach 

Muta. i^egenz>^rt:e um h-alb 15 Uhr nach­
mittags. Der Ausschuß. Nr. 4?4 

v. „Planinka". Sonntag, den ?i). Angust 
kleine Ragpartie nach RuZe, Selnim, .^'am-
nica. Treffpunkt Uhr am Kralja Petra 
trg. Fußpartie:. Treffpunkt um halb 15 Uhr 
bei Gerluschnigg und Aus>s'lug nack» ^^mni-
ca. Nr. 

, 

Burg » Kino 

Vcin Dannerstag den 26. bis cinschl. Sonn­
tag den August: „Der Liedling von 
Paris". Nach dem Roman Red Heels von 
Margary Lawrence. Lil D a m i t a, die 
schönste Frau der Welt in der yauptrolle. 
Der schönste und ergreifendste Filni der 
Gegenwart — das ist daö allgemeine Ur­
teil. ö herrliche Akte. 

Apollo - Klno. 

Von Freitag den 27. d. b!ns inkl. Montag den 
ii0. Aug.: „Biscott, der Bieyclistenkönig". 
Ausgezeichnetes, huniorvolles Lustspiel in 
6 Akten. Biscott als Sieger im Rennen, 
im Boxen und in der Liebe. Lachsalven! 

Klno „Diana" in Stvdenet. 

Von Samstag den 28. August bis inklusive 
Dienstag den 31. August: Pat und Pata-
chon in: „Zwei Vagabunden im Prater". 
swlossaler Lustspielschlager mit den beiden 
originelleqr üi'lnstlern. Ununterbrochene 
Lachsalven! 

Vorstellung täglich an Werktagen um 20 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen um 16, 18 und 
20 Uhr. 

Aus der Sportwelt 
NM gegen 1. 

TK. 

vo-

Sport am Sonntag 
1« lihr: TV. Rapid S. I 
1. ZTK. Maribor 2. Jug. 

Um 15 Uhr: EB. Rapid 1. Jug. gegen 
Lvoboda 1. Jug. 

Um 17 Nl»r: SV. Rapid Res. gegen SK. 
boda komb. 

Sämtliche Spiele am Rapidisportplatz. 

Ab 9 Uhr: Tennisturnier um den Pokal der 
„Marburger Zeitung" auf den Plätzen 

- des 1. SSK. Maribor und SB. Rapid. 

Um 9 Uhr: Langstreckenlauf n. Kamnica, an­
schliessend daran leichtathletisches Mee-

^ tina, ebe^i-so ab 15 Uhr. Das Meeting 
. gelangt am Maribor-Platz zur Entschei-

dung. 

Lown-Tennis Tumler um die 
Kreismeisterschaft und den 

Wanderpokal der „Mardurser 
Z?ituna' 

'' (bleich die erste Partie brachte eine uner­
wartete Wendung. Der l^ekannte und gute 
Spieler.^'^err Felder sRapbd) mus^te dem 
sugendlichen Spieler.Herrn a s p e r i n 
lRapid) mit 7 : 5; 6 : 4 den Platz iwerlassen. 
Herr Felber scheidet also bereits in der er­
sten Runde im .Herreneinzelfpiel aus. Im 
Dameneinzelspiel trafen sich 
!5rau B a b i e (Marilor) unlc» Frau 
Zonsfti sMar'.'bor) : 0; : 4; Fräulein 
A ch e r b a u IN .Herta (Rapid) und Fräu­
lein Los Wlaribor) 2 : l»; !^ : f,; 11 : 9. 
I^ie letzte Partie nn'hin fast volle zwei Stun-
)en in An'slpruch. Fr-au o n s k y und Frl. 
Los scheiden in lder ersten Runde ans. Im 
h e r r e n d o u >b l e trafen sich die .Herren 
Dr. B l n ? e-L e y r e r und F e l b e r-

c IN m. Sämtliclie „Rapid". D'as seihr in­
teressante und scharfe Spiel gewaniiell Er-
'tere s'»:2. De Lehgenaunten schekk'en al-
o aus dieser Wnkurrenz. Im Mireddonble 
konnten die Me^ister Frau Kraus und 
Herr Lehrer über Fräulein Scherbaum 
i! i e s l un<d Herrn GasPerin fsämt-
7sche „Rapid") mit Leichtigkeit ki:1; s»:2 den 
Neg davontragen. Fräulein S ch e r b a n m 
lnd Herr a s p e r i -n scheiden somit I 
ws dieser Konlnrrenz. 

'^'Der heutige Vormittag brachte folgonll>e 
?sesultate: H e r r e n e i n z e l s p i e l: 
vr. N l a n ? e sRaPid) — Viden ^ ek 
Marilbor) i;:1; s):7, Vene S-'B a b i L 
beide „M^arilbor") 6:.'^; l?:1. Die .Herren 
AidsMet und BaibiL schei>den in der ersten 
Runde a«s. Dame n-D o u b l c: Frau 
i t  r  a  u  D ,  K r c m  S c h w e i g K  a r d t  

(Rapid) — S t e r g e r, S ch r a u: sMa-
ribor) 7:5; 6:4; Frl. L o s, Frau B a b i L 
M a r k b o r )  —  d i e  S c h w e s t e r n  S c h e r -
bäum (Napid) (i:1; l>:0. Bcsvtlloers her­
vorzuheben wäre das Dmnen-Donble 
K r a u s. S ch w e i g lh a r d t-S t e r-
g e r, Schräm; letztere schlu-gen sich sehr 
anfopferuns^voN, doch mus^ten sie den Sieg 
den Mrferen Gegnerinnen Merlassen. In­
folge des Sieges ini Danlen-Double LoS, 
Baibiö^^schwestern Schevbanm werden erste-
re in die Schlußrunde placiert. 

: SV. Rapid. A u f st e l l u n g: 2. I u-
g e n d  :  C ä l s a r  2 ,  F r i t z ,  C ä s a r  1 ,  T ü r k ,  K a ­
ger, Hausmmiinger, Pirkoviö, Jan/ek, Ma-
Heinz, Dvorak, Benz; 1. I n g e n d : Pa-
sternjal, PliverZek, Korinek, Serlanz, Fuöka, 
Siö, Podsaverscl)ek, Benz, Brunnslieker, Gai-
scheg, GlnviL; Reserve: «öerce, Bann, 
Schein, Reiher, Liinlnerl, Sattler, Let^nik, 
Hardinka, .^^ofchell, Kotzbeck, Paulin. 

: SN. Rapid — Leichtathletik-Sektion. 
Nachdein laut Btistiunnung des L. L. A. P. 
l>ei einem Klubzweikampf nnr z w e i Ath­
leten eines .^Nnbs in einer Disziplin star­
ten dürfen, hat die Startliste eine Aendernng 
erfahren. Sie lautet: IM Meter: ?.^ärz, Ieg-
litsch; 200 Meter; BarloviS, Ieglitsch; M 
Meter: .Hofser, Ieglitsä); 15)00 Zl^eter: Hof­
fer, Puch; Croß-country: -Pernath Erwin, 
Puch; Hochsprung: Zmork, März; Weitsprung 
Zmork, Ieglitsch; Stabhochspruug: Burndor-
fer, Hoffcr; Dreisprung: Ieglitsch, .Hoffer; 
Speer: Zniork, BarloviL; Diskus: Zmork, 
BarloviL; .Kugel: Zmork, BarloviL. Nicht ve­
rifizierte Athleten dikfen nicht starten. Au­
ßer .K'o-nkttrrcnz nnr solche, deren Verein nicht 
in Maribor anlsässig ist. Die angesiihrten Ath­
leten haben sich uui halb s> Uhr in der Gar­
derobe zuverlässig einzufinden. 

: Wettspiele der SB. Rapid am Sonntag. 
Mit Ausnahme der ersten Mannschaft, die 
bereits Sauistag in Ptuj gegen den dortigen 
Sportklnb ein Fivnndschaftswettspiel aus­
trägt, treten Sonntag sämtliche MannschMen 
der Fttßballsektion zu Trainingsspielen an. 
Bereits vormittags spielt di<.' 2. Jugend ge-
geq^ die 2. Ittgend Mari'bors. Der Nachmit­
tag sieht dann Rapids 1. Ingend gegen Svo-
voda 1. Jugend und die Reserve gegeu eine 
kombiuierte Svolboda-Clf ini iitcunpfe. 

TSK. Merkur. Zur Ansschus'.sitzung anl 
Montag den Id. d. werden die .Herren V o-
grinec und Otrokar freundlichst ein­
geladen. Die Sitzung findet n.in 20 Uhr in der 
s^ambrinushalle statt. Der AidMusi. — 
.H a n d >b a l l se ? tion : Alle jene Da­
uben, welche noch irgendtticlche Inventar­
stücke besitzen, werden ersucht, dieselben Mon­
tag den .W. d. in der Kabine am Sportplatz 
(MaÄbar) um 19 Uhr abzugeben. — Ring-

und Boxscktion: Jene .Herren, die sich für 
die Ring- und Boi^eltion uield^'ten, werden 
ersucht, Dienstag den I1..d. nm 2s) Uhr in 
der Turnl^alle lRnzlagova nlica) zu erschei­
nen. Tortsell:st nicrden auch ^l'ennn.nieldnn-
gen eutgsgeng^'nottinn'il. — Fuhballseltiv'::: 
Lonntag den d. al> !) Ubr .Haupttraining. 
Erscheinen Pflicht! Ter ^ektionsleiter. 

: M.N K.S. „scdcln-eif, 190N". .Heute 
5onntag das he.cl'interessnttte Rennen LsiO-
liana__:?'aril'or. Trl^'sfpinikt Uhr bei>u^ 
W^issernu'rk. '^lachinittags Pin'tie nach Bi-
strica Avfahrt voiu .^?lu!bheini N Uhr. lÄ.'i-
ne Wartezeit.) Laternen niitnchnn'n. t^äste 
wi.7konunen! Anr 5>. September (Sonntag) 
herzliche Tagespartie nach Roga^ka Slatina. 
— Am 7. September A^l>en'>)partie. 

Deutsche Gurovameiste' 
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Das Schachturnier in 
LZublzana 

(^^estern Unirde dieletzte Runde gespielt. 
Am Vorabend wurde die Hängepartie zwi­
schen K alabar lind Tekavi: iö beendet 
und wurde von .^kalaliar gewonnen. T o t 
verlor seine lehte Partie nnt R i e s l, der 
nnter die besten lZpieler der A-(^rnppe ge­
hört. Da Tot bisher nnr eine Partie verlo­
ren hatte, galt seine Niederlage als Sensa­
tion, denn er wnrde dadurch von den ersten 
Stellen zurückgedrängt. Die Partie A c i m o-
vie-(^renLarski ivurde in 20 Zügen 
renlis gegeben. — Sehr verdächtig! — In 
der B-Gruppe siegte schm: am Vormittag 
Poljakov gegen Jonke, M a r j a l? o v 
gewann gegen Bidnmr (5., weil dieser den 
schwächsten Spieler der B-Gruppe nnterschätz 
te. Furlani gewnnn in elegantem Spiel 
gegen D n ?n i nnd erreichte dadurch 8!^ 
P u n k t e .  D i e  P a r t i e  D r n o v Z e k  —  S i n ­
ger wnrde nach W Zügen reniis, und 
Singer verlor die Chance, an die z^veite 
Stelle zu kommen. 

Von entscheidender Wichtigkeit war die 
Partie R o i L—V o g e l n i k, denn wenn 
s i e  R o x i ö  v e r l i e r t ,  s o  n i u ß  e r  m i t  F u r l  a -
n i die erste SMe teilen. Die spannungsvolle 

Lub?c (lintS) und Rademacher (rechts) sieg» 
reich. 

I n  V u d a  p  e  s t  w u r d e n  a m  F r e i t a g ,  d e m  
?t. Stephanstag, drei Meisterschasten ent­
schieden. Zn^ei davon entfielen ans die Deut­
schen. (5rich R a d e ni a ch e r siegte im 200-
Meter-Brnstschwinnnen mit 2:52.6 vor van 
Partis-Belgien. Die Meisterschaft im Turm­
springen gewann .Hans Lnber mit 110.84 
Pnn.kten vor Oeberg-Schweden und .Knight« 
(5'ngland. Ter dritte Meister war, wie vor­
ausgesehen, Arne Borg iui 1i)00-Meter-

Freistilschwimmen. 

Partie endete jedoch remis, womit RoiiL 
Crstei: der B-Gruppe wurde und den Preis 
v o n  1 s > 0 0  D i n .  e r h i e l t ,  e ' l v n s o  K a l a b a r  
in der A-(^iruppe. 

Sonlit ist das Endresultat folgen­
des: A - r n P P e : Kalabar ans VaraSdin 
7, Rnpnik und Riesl je 0)^, Boris Tot 6 (4. 
Preis), Pirc, Agapjejev ulnd Tekavöiö je 5)^ 
(5). nnd <i. Preis geteilt.) Ohne Preis blieben 
Ierok^ov, Acimovi6, GrenLarski nnd Mrzli-
kar; in der B - G r u P p e: RoÄL (Zagreb) 
9, Llldw. Furlani ans Ljubljana 8)^ (2. Pr.) 
Drnov^e? und Singer je 7 (.^. und 4. Preis), 
Kul7.inski l> (5. Preis), Poljakov und Vogel-
nik je 5)^ (6. Preis). 

.Heute wird das Match unter den S i e-
g e r A  b e i d e r  G r u p p e n ,  z w i s c h e n a l a b a r  
nnd R o i 5, ausgetragen. Die ersten Wei 
gewonnenen Partien bringen dem Sieger den 
Meisterschaststitel — Remis zählen nicht. 
Vom „Jntro" wurden drei Schönheitspvetse 
zu 5)00, .^00 und 200 Dinar ausgeschriebon. 

Der erste und zweite wurden zuerkannt 
Herrn A g a p j e j e v für die Partie mit 
Pirc, den dri t ten ^kam Singer für 
seine Partie gegen Poljakov. I. 

Für ble Frauenwelt 
Die elegante Mode 

Die Uelliergangszeit bringt hauptsächlich 
slaus5)ige Stoffe, zum Unterschiede von den 
v^orhergehenden Saisons, die in ider Hanpt-
sache fflattes. rips-cirtiges Material begün' 
st igten. 

Natürlich ist es keineswegs leicht, diese an 
sicl) keinpakten GeN'iebe init der koniinerroen 
blusigen Linie in in klang zu bringen, oh­
ne den Eindruck einer gewissen Plnmpheit 
zu envecken. Darnn, ist es se^ir ratfanl, nnf 
ganz besondere Schwierigteit des Materials 

zu soheil, mn alle Feinheiten Äes 
Stils richtig ausdrucken zu können. 

Da wäre vor aüen Ängen ein schönes, 
luittleres Grün, ein seines Goldbraun mßt 
ei neu: leichten Messington, ein grau durch­
setztes Blan, das als „.Petrolenmschattie-
rung" bezeichnet wiric», dann marineblau 
und s5iwarz zu nennen. 

Die Äerlbrämttngen sind gewiß Heuer vo« 
nicht zu nnterschätzender Bedeutung, d« 
jetzt «vielleicht mehr als jemals das Pelzwerk 
es ist, d-as den Atodellen die Note zu geben 
vernllig. Braunes und gra.Ms Fell steht im 
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Das Klubtumiir in Marlvor 

Der Schachklub von Maribor veranstalte­
te nach dein ersten Turnier, in welchem neue 
Mitglieder qualifiziert wurden, ein zweites 
Turnier, an welchem 15 Spieler teilnah­
men, d<irunter der junge Tot aus VrKac 
als Gast. Er spielte schon i>m Vorjahre im 
Verbandsturnier in Suibotica. Durch seine 
Zioutine errang er >oie erste Stelle mit N 
Punkten. Als Gast wurde ihm ein Ehren­
preis zuerkannt. Den ersten Klubpreis er­
rang Kapitän Sarenbe? mit 10 Punk­
ten. Den zweiten Preis erzielte der junge 
Miturient K o n i ö, den dritten Herr E r-
!m e n c mit 8)^, den vierten P l a n k l, 
stud. techn., mit 8, die weiteren Preise Proif. 
H i l m a r, Dr. C a z a s u r a und Herr 
L u k e S mit je 7)^. 

Das Turnier, welches am 15. Juli be­
gonnen hatte, endete erst dieser Tage. Infol­
ge der Hitze wurden wenig gute Partien ge­
liefert; Ideshakb plant der Klub, in Bälde 

ein neues Turnier zu veranstalten, an dem 
nur die stärkeren Spieler teilnehmen sollen. 
Darüber ivollen wir denmächst berichten. In­
teressenten für das nächste Qualifikations­
turnier mögen sich beim Selretär bezw. Kas­
sier ehestens anmelden. 

Der Klub veranstaltet Donerstag, 
>den 4. September im Hotel „Pri zamorcu" 
einen Familienabend, an dein die Preise des 
letzten Turniers verteilt werden. 

Jndien'Fahrt. Zwei alte Kapitäne trafen 
sich nach langen Ichren in Hamburg Wierser. 
Mends lies; sich der eine nach dem Schiff des 
anderen him'lberrudern; sie sprachen dem 
Grog so nachdrücklich zu, daß sie nach ein 
paar Stunden bewußtlos, anscheinend init 
ewer schwere« Alkoh-olvergistung, ins Hafen­
krankenhaus eingeliefert wur'oen. Als der 
eine am nächsten Morgen erwacht, weckt er 
den anderen: „Du, Hein, wo sind wir hier? 
Ich glaube wir sind Mgetrioben." Dem an­
deren kommt die Sache gleichfalls merknvürdig 
vor; er blickt zur Zimmertür hinaus und sagt 
verivundert: „Hein, Mensch, wir sind in In­
dien. Di^nk' bloß an! Draußen ist ein Schiko: 
Toiletten jenseits des Ganges." 

inarizi 

«Kon ru oin 145' 

pkkc KKIllvoi, 
vospoLxa 24 

Vlolln-Kü^en, vr«8ll . . . .via 35'-
ViollN'^tui, besser 9<) — 
Vioiin-'I'ascken, I^einen . . . ^ 50 — 

/^lle Instiumente. Bestandteile, tüsammo» 
ptione unll (Zrsmmopdonpl-llten 

»» ki>Aeo»p?Gl»«i, 

s 
s 
s 
L 
S 
S 
S 

V«kian«I Im g«nren 5N5 5««>»«e — rig«»« Ip«»IsI««rI»»«sNs. ^ 
» 

Au»s«kr«II»uns. 
In k1«rld0s. pTtt» tts. «n 

In S«s «I»r vfOudfllckE, W«ss6«n 

Ss»tksu»-KSumlI«kll«»«n vsre » 
dsn. 2 orSK«r«, ZKIvIi» 
kmisloksls ttuzsmmvn kUr »irlea 
122 «»rt«nr»um Im «o?s 
kttr dsIISukls 90 porsonvn. Vfsln-
«ksnk. Kvek«, 5i»«I», »utomsU-
«Ii« KUKI-VorrIcktuno. 
KUel»«, Itollsi', S krsm«I«n Zim­
mer, S Ißerron-ZImmer, vsela» 
»Immer, v»«I»do«>sn, p/oknuns 

<Z»»t«fIrt mit »vpsrlvrtsm 
KInssno« unil 3 Ilmmsri». XIm-
msr klli' «Ii« 0isnvr»eka?t, 5t»II 
tttr S mit sinvm Ilmmvr 
ßttr «tan Knsekt unelkuttersukl»«-
«al»runs»r»um, Z Ssr»«?«». 

vi« S»»tI»»u»rItumII«KIrsIt«n, 
?r«m«>«nrlmmvr un«I viar »Ivr-
renrimmsr mit <!l»Uus«I»SrIg«r 
kinriektun». 

^I«»»» Z»»»? Im »»tur «tii»tO. k»u> 
tIon»»IdI»« kEklOktONtEn komm«» ln v«tf«edt. 

cku»kll»tt« lmUn<iIteIi »el^rlftlleli) «risill PIXVZ» 
UMt« »KVIV »R >»« UVV^ZKßlM, 

L91Ä 

Die be8te Lelexevkvit lu lcauke»! 

Kaden äie Lckneläer. 8cklosser Inäustiien u.s.v. de! 

MlllM! MMiiI 8l.v<:^ 
u. 2V. I?iemen8ciieit>en. ladnrScler.^alzien. bellen, 
l.i>^er.I^5AermelaU. kleckt?»keln. 2 mm stark, 1?0 cm 
Kreit S4<>crn Iz'n?. neues kiinäelsen, Qitter, Imen. 
2 ^inlleri etc. M/Wkltll In jeäer >1en^e u dsden. 
l^»t«u2bertülu'uazva veräen sedr dillig u. prompt 

übernommen. L9<)4 

äei- cleutgcden und 8!0>veni5c!ien Lprgcke mSclitiss, 
«Irtl »U?SDI»VMM»N im OemiscktvvgrenAesckükt 

«uvo oevivzmevv. K0dui«e 
Kost unä >VoknunA im I^ause. 89z5 

W ilit.RMjn Wlim1 

Mr 5U«lH«N vinvn 

im /^!ter von T.^—30 ^sdren. rjerseldst 
muL perf> öucdlialler sein, äer 
»pkM«Ii«n in >>Vort unci Lclirikt mScd» 
11^. ke>voknt mit l^snädevülkelunxx 
um^uxeden. 
Mr dl«t«N eine aussicdtsreicde 
^«dEnritlllung mit elnen Qetialt 
nack »merik. 8>'stem pOklONtuettE 
d«t«IIisuii> unä veid. mit Prokur». 
Wr v«tl»ns«n Kenntnisse in ciet 
ei»r- unä Seliltgvl krgnclie <nictitke-
äinxunZ) u. t<zutl0n von 25-3öllOO Din. 

Vtterten von tterren die »ofott eintreten können veräen devor^uZt 
unter „UIIK" sn die Verv. cies kiaries. 8916 

kloc^erne ZekrittmaSSfei 
gut Qlas, l-lol?, öle^^k unä ^auer, M0> 
äeme ^immermalerei» von 
neuen ^uZtern. Lolicle Zeclienun^, dilü^s 
preise und scl^nelle Zeäienun^. 
^mdroZiö, ^^alermeister Qrajska ulica 2 890Ü 

II 

ico»i?Kli?io»i5aa7eli.uiis 

» «o»po»iu» û ic« 10. 
^ocierne ^n^üc^e u. I^^szliins kür llerien u. Knoden 
in allen ?reislsxen. Lteieier-i^osen für Knsden. Oder-
?ü^e tür Lcklosser, >^potiieker- unä friseur-^^öntelri. 
I^exenmSnteln. kieckeskosen usv. — (Zrosse /^usvvalil 
6iv. Ltotte tUr tterren-^n^ü^e u. I^sj^lans. ^nterti^un^ 
nscd !^^385. — k^lsuscii u t^Illscli in »Ilen fartzen u. 
preislss^eri iür OamenmSntel. 8?>mrnt, I^aäentüctier. 
keUkeäern unä Daunen, kettclecken usicl Kot-len 
»ovie reicdksltiZe ^usvalil liiverser Mnutskturv^ren. 
S«d« «uel» Muf K»ten»»iilun> okn« prkl»»r»'akunsl 
80Ul)e I ev PI^Ll8L! 

8910 
V 8ik^ i'lU8'rek!^ 

veu«» ilii»ili»»i 
ZH.s^ug«»k 

6 Ul^f «»ckmitt»» 

des 

Uvmea 
Xylopiwn Künstler 

t'^itv!ri<en<j 

Xapelle Lla8vr 

Linliilt fiel. Eintritt kiel. 
Keine k'reiselküIiunA. 

1. LGpt. 

voNiiHnMs n«u«» 
pk09s»MM. 12071 

WM ii Mn lie-
Ml!IIIIIllII!kIllIl!lIl!Il i.uze 

».vvei^ vriv? 
Sunlixdt 

ent»I«k» 6«r Ufoll« ii!« VRrm« nielit. 
Rf»»«I»« olin« V«rlDt»uns «II« k«In«i» 

IM» IKIU lt WR lUM jl 
1'elepkon 7-33 lelex^r. dlordertis 

llllilisikintu»'! Ml! Il>iiiitniiljik!»ge fvr illi »luv. Aiiemisll 

v«.iev »vppe. »«»kiso« 
lelepkon 4-45 lelexr.: ttOPPL 

Vev^ktt ll», (ZevsncI 
Ilires Kinäes moliixx. um 
dessen Zartes I^autke« 

> vede nlcNt?u verletzen. 
^ ^oll>vsre ^lekt es dsim 

^Vasclien niclit 
lussmmen. 

HA« 

II» suß«e>>»tt«n«» 

WM-AMo 
4SI7ZIS »«u 

l»t billig «b^uAeden del cier k^irma 

5. ^eumLnn naslecinlkl 
<«kov«c. Zu>o»I«Wi«n. 

Inserate haben 
in der..Marburger 
Äettung den größten 

Erfolg. 

vrSkorv» 
gußgvksneßvT 

(Zsltksul 
suclr am l^ancZe svn 

»U PXKtON 
Vuäu, Zossnski ?svilion» 

Kundmachung. 
In der Konkursangelegenheit des Franz 

und der Antonia (i u ö e k in Ptlij geln^igen 
lwn seiten der Konkursmasseverwaltung 
nachstehenden Realitäten zum Vcrkausc: 

die 

Grundsiltck Etnl. Zahl 34. 247. 360 PodloZe 
.. .. L80 . . k. o. Rogozntca 
.. .. 480 k. o. Sp. Breg 
.. », .. LK0 . . k. v. So. Lvvrenj 
„ „ ILA. 212 ...... l». o. ^upeöja vas 

„ .» k. o. Gereöia va» 
»» »» ,» ö28 , ,, »»««,., Ii. ö« ^aidtn^ 
», „ ,, 2^ »t. 244 .... « K. ». De^n» 

und zwar zur Gänze der einzelnen Einlagen 
oder, falls es an ^iäusern fehlen sollte, nach 
den einzelnen Parzellen. 

Der Preis der einzelnen Stücke ist abhän­
gig vom Wert nach der Jnventurschätzung. 

Für das Flächenausmaß und die Grenzen 
wird keine Garantie übernommen. 

Der Kaufvertrag tritt nach Genehmigung 
von feiten des Ministeriunis für Bodenreform 
in Kraft. 

Der Kaufpreis, die Gebühren und Ausla­
gen für den Vertrag und die Abschrift des 
Dokuments sind gemeinsam mit dem Zehent 
bei der U-nterzeichnung des Vertrages zu ent­
richten. 

Der Ausverkauf findet an Ort und Stelle 
statt, und zwa: 
In PodloZe am 2. September um 10 Uhr 

vormittags; 

in Rogoznica am 3. September um 11 Uhr 
in Lp. Vreg am 3. September um 3 Uhr 

nachmittags; 
in ^upeöja vas am 4. September um 10 

Uhr vormittags; 
in Sv. Lovrenc am 4. SeptenBer um 10 

Uhr vormittags; 
in GereLja vas am 4. September; 
in Hajdin am 4. September um 10 Uhr 

vormittags; 
in De^no am 9. September um 1s> Uhr vo-

mittags — für die letzten 5) Termine jedes-
ntal Zusammenkunft im Schloff StrniSLe. 

Die Reflektanten müssen schon vor dem 
festgesetzten Verkaufstermin ibre Anträge dem 
Konkursmasseverwalter Dr. Vekoslav ^tukovec 
in Maribor unterbreiten. 87t)3 

M a r i b o r, 19. August 1926. 

8766 

^ecdtzanuialt Dr. (lekoslav i^ukovec, Maridor 
sll«kiandro»a cesla IS 

^  Ä »  n k  u r s v e  r  w  a  l t  e r  



I" »"1—r 

i.a70ko<z 

'ickpcdiiiî 5e!fe 
läie unübertre5N!eko üomdination von 

Leife uaä lerxentin entl^Ät 

«virlrLS ««»Qi>i 

W 

5«?- ^ 

la^sä»» t»ussv68t« Llüelc ist 
eiv eedtes Oolä^tüclc slaxspreöt. 
^o!ek«s sut iZea xlüelelieken 
Lkutvr v»rtvtk 

?'iV Mauken SIS »ä^fort «i»^ Ltück 
äiesvr iäealsv Leikv, , viell«icdt 
twäsll 8!s c!»8 VolÄitüeN 

AZuMMef IVS ?M AliM 7s?a 

JealtlSle« 

«MWMWLSS« 

SlnfamilienhanS in Celje, neu 

Vergebe mein DetallqeschAft f. 
Brennholz, tdohle. Schnittholz 
usw. in der Aleksandrova cesta 
7l. A. Birgmayer, Maribor, 
Meljski dvor. ^ 

Schöner Besitz in nächster Um­
gebung von Mciri'bor, Minut. 

Kleiner Aitzeiger. 
Möbellager 

vereinigter Tischlermeister Ma­
ribors, Gosposka ulica 20. — 
Schlaf-, Speise- und Herrenzim­
mer sowie alle Sorten Hart- u. 
Weichholzmöbel, Diwane, Otto­
manen, Einsätze, Matratzen, al­
les nur eiaene Erzeugung, in 
solider Ausfüllung. Verkauf zu 
sehr billigen Preisen nur bei 
Karl Preis, Markbor, Gosposka 
ulica 20. Freie Besichtigung und 
Preislisten franko. 8635 

Möbellager 
vereinigter Tischlermeister Ma­
ribors, Gosposka ulica 20. — 
Schlaf-, Speise- und Herrenzim­
mer sowie alle Sorten Hart- u. 
Weichholzmöbel, Diwane, Otto­
manen, Einsätze, Matratzen, al­
les nur eiaene Erzeugung, in 
solider Ausfüllung. Verkauf zu 
sehr billigen Preisen nur bei 
Karl Preis, Markbor, Gosposka 
ulica 20. Freie Besichtigung und 
Preislisten franko. 8635 

kränze, Blumensträuße, Grab-
ausschmückung modern, billig, 
tzandelsgärtnerei H. Steinbren-
ner, KoroSka cesta. 8648 

Sehr guter Mittags- u. Abend­
tisch zu mäßigem Preis abzuge­
ben. Anfr. Etroßmajerjeva ,>I. 
V/1. 8810 

Möbellager 
vereinigter Tischlermeister Ma­
ribors, Gosposka ulica 20. — 
Schlaf-, Speise- und Herrenzim­
mer sowie alle Sorten Hart- u. 
Weichholzmöbel, Diwane, Otto­
manen, Einsätze, Matratzen, al­
les nur eiaene Erzeugung, in 
solider Ausfüllung. Verkauf zu 
sehr billigen Preisen nur bei 
Karl Preis, Markbor, Gosposka 
ulica 20. Freie Besichtigung und 
Preislisten franko. 8635 

Aäffer in jeder Größe, fowie al­
le Faßreparaturen liefert schnell 
billig und gut: Pichler,, mech. 
Faßbinderei, Ges. m. b. .H. Ma-
ribvr, FranLii^kanska ulica 11. 

8825 

Wohnung samt Möbeln gegen 
Ablöse preiswert abzugebeu. An­
fragen Betngvfka cestä 23/1. T. 
Nr. 6.' 8844 

Aäffer in jeder Größe, fowie al­
le Faßreparaturen liefert schnell 
billig und gut: Pichler,, mech. 
Faßbinderei, Ges. m. b. .H. Ma-
ribvr, FranLii^kanska ulica 11. 

8825 
Suche für einen 14jährigcn Wai 
fen, der die Volksschule und 2 
Klassen ^^ürgerschule absolviert 
hat,. Stelle- a-ls. Schlosserlehrling 
mit.^iost. und^ Verpflcguttg.- Gefl. 
Anträge unter „Güustig" an die 
Verw. ' 8837 

Leeres Lokal, mit 1 Zimmer, 
geeignet für Spezere^ ist gegen 
eine zweizimmerilze Wohniing z. 
tauschen. Anfr. Brbanova ul. 26 
Tischlerei. 8826 

Suche für einen 14jährigcn Wai 
fen, der die Volksschule und 2 
Klassen ^^ürgerschule absolviert 
hat,. Stelle- a-ls. Schlosserlehrling 
mit.^iost. und^ Verpflcguttg.- Gefl. 
Anträge unter „Güustig" an die 
Verw. ' 8837 

Vüweinrichtung, Vautischlerar-
beiten sowie alle Tischlerwaren 
bekommt mm am best?n und 
billiasten bei Fa. Hochnegger u. 
Wicher. KoroSka cesta KA .'^014 

GcktchbrNle« für Automobiliften 
unv Motorfahrer von der billig­
en bis zur feinften Aussiihnlng 
in reicher Auswahl. American 
Import Tomvany, Maribor. 
Älekfandrova cesta tt. 8511 

K^onafta » Antschierwägen, sast 
Mu, elegmtt. wird gegen Eichen-
rund!)0lz getauscht. Sägewerk 
M. i^bran, Maril^or. 8829 

Feiner, reichlicher Mittagstisch 
mt täglicher Mehlspeise ist bil­
ligst Bahnhosnähe zu haben. — 
Anfr. Verw. 8874 Vüweinrichtung, Vautischlerar-

beiten sowie alle Tischlerwaren 
bekommt mm am best?n und 
billiasten bei Fa. Hochnegger u. 
Wicher. KoroSka cesta KA .'^014 

GcktchbrNle« für Automobiliften 
unv Motorfahrer von der billig­
en bis zur feinften Aussiihnlng 
in reicher Auswahl. American 
Import Tomvany, Maribor. 
Älekfandrova cesta tt. 8511 

K^onafta » Antschierwägen, sast 
Mu, elegmtt. wird gegen Eichen-
rund!)0lz getauscht. Sägewerk 
M. i^bran, Maril^or. 8829 

„Fortuna", Maschinenfabrik in 
?ikaribor, erzeugt erstklassige 
Pumpen für alle Zwecke. Serien-
Crzeuciung nack) erstkl. Methode 
Permanente Ausstellung in der 
Fabrik. Konkurrenzlos ' 8876 

Vüweinrichtung, Vautischlerar-
beiten sowie alle Tischlerwaren 
bekommt mm am best?n und 
billiasten bei Fa. Hochnegger u. 
Wicher. KoroSka cesta KA .'^014 

GcktchbrNle« für Automobiliften 
unv Motorfahrer von der billig­
en bis zur feinften Aussiihnlng 
in reicher Auswahl. American 
Import Tomvany, Maribor. 
Älekfandrova cesta tt. 8511 

K^onafta » Antschierwägen, sast 
Mu, elegmtt. wird gegen Eichen-
rund!)0lz getauscht. Sägewerk 
M. i^bran, Maril^or. 8829 

Volstermöbel 
Matratzen. Ottomanen. DiwanS. 
Ledergarnituren. Vorhänge, 
Schlafzimmer billigst im Möbel­
haus E. Zelenka, 10. oktobra 
ulica k. 271? 

Für Studenten guter, billiger 
Aostplatz von Profefsor anemp­
fohlen. Marijina ul. 10/3. 

^721 

Wohnbauaktion für Notwohnun­
gen (1 Zimmer Küche), gemein­
same Wohnungetl sNormalbau 
2 Zimmer, Küche), Eigeuheime 
sKolonie). Anmeldungen: .Bau-
nliteilung „Marstan", Notov?ki 
trg 4. 8860. 

Gute reichliche Kost ist zu ver­
geben. RuSka cesta 15. 8730 

Wohnbauaktion für Notwohnun­
gen (1 Zimmer Küche), gemein­
same Wohnungetl sNormalbau 
2 Zimmer, Küche), Eigeuheime 
sKolonie). Anmeldungen: .Bau-
nliteilung „Marstan", Notov?ki 
trg 4. 8860. 

GeschmaSvoSe Photos-Karten 
verfertigt billigst M. Japelj, 
Photo-AteNer, Aleksandrova ce­
sta 25, Trgovski doin. 8lX)Z 

Krawatten- und Handschuhma­
cher wird gesorgt. Adr. Verw. 

88^2 

Tausche Wohnung, 2 Zimmer, 
jji'lrhe, Zugehi^r, im Stndtzen-
trum, mit ebensolcher, ev. drei 
Zimmer in Pmknähe. Offerte 
unter „Peripherie" an die Vw. 

«880 

Wäsche und Kleider znni Putzen 
und Waschen werden zu reellen 
Preisen übernommen. Feinpuhe-
rei Osim, storoSka ccsta 17. 

' 8857 

Izpe?iersl'-̂ i'I>sjteil 
werden billigst und rasch aus­
geführt bei E. Z?len?a, Mari-
bor,' w. vetobra ul. b. L719 

2 Fränleln werden anf Mittags-
nnd Abendtisch genonnnen^ Cvet 
liöna ul. 2l/2, link?. 8751 

Stampiglien S- Petan, Mari« 
bor, gegenilber Hauptbahnhof. 

^2 

Kunstvoll, eigenhändig gemalte, 
moderne, elegante Kleidpr und 
Sliawls. Millen, Lampenschirme 
sowie samtliche Modeartikel lie­
fert und gefl. Aufträge nimmt 
entgegen Johanna Nohr. Lehre­
rin, Maribor, TiUtenbachova ul. 
1^/2^^ ^ 
^loftherren werd. nufgenoinmen. 
LoSka ul. 5, Part. 88'l3 

Möbel 
kanft man am billigften bei E. 
.^elcnka. W. oetobra ulica b. 

2717 

Kostpliij,e si'ir 2 oder Schiller 
oder Cchiilerinnen bei blirgerli-
cher Familie. Adr. Verw. 871? 

Schultaschen, Rucksäcke und Vii-
cherriemen in grosser Auswahl 
^^u niedrigen Preisen bei 
K r a v o S, Aselsiiiidrova eestn 

Slomülov tlg li. L7t0 

gebaut, 18 Jahre steuerfrei, be-l von der ersten Bahnstation, » 
steh.'Ud aus 5 Zimmern. 2 Man- Minuten von der ReichSstrafte, 

sardenzimmern, B.idezimmer, j direkt an ilener Ve.^irksst^ste, 
lektrisches Licht, p.irkettiert, be- ca. Ic.ch ?''ald. Felder. W e-elektrisches 

tonierte ^teller, grok. Vor- und 
Gemiisegarten. sofort be^^iehbar, 
wird unter gi'instigen Ziihlung'Z-
bedingungen verkauft. Anfragen 

se»l, Obstgarten, 2 (^emiisegär-
ten, Wohnlmg Zimmer und 
.Milche, sofort beziehbar. 2 Keller, 
grosser gewölbter Stall samt 

k«p»r»Iur«nl 
IMIIlNlvaal.ezat 

kllr LilrowWielU»«» 

Haribor, Vvtrmî  

Mlöbe! 
aller Art, modern, zu nied­
rigsten Preisen, auch auf 
Raten, sind zu verkanfen b. 
ßercer in drug, Tischlerei u. 
Möbellager, Petrinjska uli-

ca 8 im Hof. 1812 

Stiller Teikhaber mit Barver-
lnvgen von ca. IlVI.s^lX) Dinar 
zun» Ankauf einer Weinstube od. 
s^astgefchäftes in (Yraz gesucht. 
Weinprodnzeut zur gleichzeitigen 
Lieferung bevorzugt. Anträge u. 
„Diskretion 1t>2l»" nn die Verw. 

877» 

Expofitur „Marstan" befind, sich 
Aletsaudrova cesta, Gasthaus 
Europa. gegeniHer Hauptbahn-
hos. Anitsstundeu voMittags. 

8^l1 

Tausche große vierzimmerige 
Wohuuug in Villa ini: lleine--
rer, 3-i Zmmer. Anfr. lic'»«-
i-eva ul. .'il/l. 8723 

! l -
frsni(enksu5sn 

lnfs. Kckul« f. u. /Vutvd»a, 
s.s !VN,>MN''e>llN« n >i ?1NU! 

an die Verw. unter' Fchl<ues . Schuppen und grofter .heubo-
Klli^lj den, geeignet für .volzhändler, 

, —71—I ̂̂ ufmnnü usw. Anfr. an die 
Einfamilienhaus in Ptui, staub-. nuter .Vermittler ausge« 
freie, ruhige Lage. 5 Zimmer, 
unterkellert, nebst allen Neben« — —— — 
räumlichkeiten.- grossem Werten ,  Gemischtwarenhandlung samt 
ist unter günstigen Zahlungsbe-^ Lokal, an dxr .Hnuptstraf;e gele-
dinguugen' uul '»5.s)s»« Diu. zu gen, Wohnungsgelegenheit im 
verkaufen. Anfr. uuter „Ruhige -^aufe. zu vermieten gesucht. — 
Lage" an die Verw. 8!)22 Anträge unter „Erfolg" an die 

Verw. 887S 
SlealitSten, Vesitt, Wirtschaft» — — 
Sau« oder «eschäst jeder Art u. Gutgehendes wasthau» wird V. 
iiberall verkauft, kauft u. tauscht j besserer Familie auf Rechnung 
man rasch und diskret durch de», oder in Pa^clit geuommen.^nuch 
fast kiO Jahr? bestehenden han 
delsgerichtlich Protokollierten 
Allgemeiner Verkehrs « Anzeiger 
Wien, l. Weihburggasse 2k. — 
Weitestreichende Verbindungen 

auswärts. Zuschriften u. „Tüch­
tiger Wirt" an die Verw. 883» 

Am besten verkaufen Sie bezieh-
bi»re .?^äl.lser oder Vlllens bi? 
1d0.0vs» Diu. Stadt und Umge-

im In. und Auslände. Jede An ^ durch '„Marstan", Notov^ 
frage wird sofort beantwortet, 
ffostenkose Information durch ei­
gene Fachbeamten. Keine Provi­
sion ll7tt0 

Kaufe kleines HauS in Mari­
bor. Anträge unter „Vermitt­
ler ausgeschlosien" an die Bw. 

8557 

ki trg 4. 

Schöner groster Wald, nahe Ct. 
Jlj, besonders für Holzhändler 
geeignet, zu verkaufen. Zuschrif­
ten erbeten unter „Schöner 
Wald" an die Verw. 8468 

Ertragreicher Weingartenbesid 
Umgebung Maribor günstig ver­
käuflich. Anträge unter «Schöne ^ ^ 
Lage" an die Verw. 87s)4 ^ Gutgehendes Gasthaus fStuden-

ci) an Verlkehrsstraste mit 
Trafik, Garten, qünst^^z Ver­
kauf oder Picht. Annagen: 
„Marstan", NotovSki trg 4. 

8868 ! 

Grohes Wohnbans Pacht mit 
Lokalen, Garten, mehrere 

Wohnzimmer, Stadtnähe, 
günstig zu verpachten. Anfr.: 
„Marstan", RotovSki trg 4. 

Gräfte Vikenbesitze Ctndtnähe, 
1 geeignet auch für Grof;han-
del. 1 mit aroßem Par^ gim-
stig verkäuflich^ ^ 

GrSftere Grundbesitze Umgebung 
werden gi'mstig verpk'chtet od. 
p-rk.iuft.^ 

MWen, Gasthäuser, Stadtnälie 
und Umgebung verpachtet u. 
verkäuflich. 

Kaffeehaus und Nestauration m. 
dazugehöriger Wohnung, an 
VerkehrSstras;e gelegen, wird ver 
pachtet. Anträge unter „Streb­
sam" NN die Verw. 8715 

schöner Besitz, bestehend knis 
Wohn- und Wirtschaftsgebäuden 
Aeckern, Wiesen und Weingar­
ten, I2 Joch, Wald Z8 Joch, da­
von 26 Io6i schlagbar (Scheiben 
grund). in der Nähe von Feh-', 
ring wegen Uebersiedlung zu ver ^ 
kaufen. Auskünfte erteilt der Be­
sitzer Karl Friedl. Mühle und 
Sägewerk in Liebenau bei Graz, 
oder Matteweber, Beamter in 
Minihof-Liebau. Burgenland. 

^ 

Schönes piamilienhaus m. Wirt» 
schaftsgebäude und ca. S Joch 
Grund ist zu verkaufen. Macija 
Brezje 66 bei Maribor, Zah. 

8785 

Gut, an der Bahn gelegen, wird 
in Slowenien, Kroatien oder 
Slawonien gesucht. Bedingung 
vrium Aecker uud Wiesen im! 
Ausnlasze von 60—70 Joch und 
ca. 20g—ZM Joch fchlagbarer 
Wald, sowie mehrere tadellose 
Wirtschaftsgebäude mit schöuem, 
guterhnlteuem Wohuhause. 

Nur äus-.erst Preiswerte Angebo­
te werden berücksichtigt und auf 
gnte Verzinsung wird gesehen, l 
Angebote unter ..Alter Fach- j 
mann" an die Verw. 8716 

Villa zu verkaufen, teilweise be­
ziehbar. günstige Zahlungsbe­
dingungen. Unter „Mindersäh-
rig" an die Verw. 8858 

^^amilieuhaus. Wirtschaftsgebäu 
de. Garten, elektr. Licht. Wasser­
leitung. in der Stadt zu verlau­
sen. Anfr. Venv. 8817 

Haus mit Zimniern, Küche, 
Garten, obne ^^ermittler zu ver­
kaufen. Augebote unter „Herbst" 
an die Veno. 8823 

Gutgehendes Gasthaus mit Herr 
licher Wobuuug und Fremdeu-
ummern ist krankheitsl^nlber so­
fort al'zulösen. Adr. Verw. 88.W 

Hans mit Bäckerei samt Woh­
nung sofort um 200.000 Dinar 
^n verkaufen. Johann Sini^, 
PobreZje. 8881 

Sehr ertragreich! 
Besitz mit nettem Wohnhau?, 

grosser Wein- und Obsternte, 
bringt von selbst Kausaeld re­
tour. ist ein .?^errenbcsih. 

Mehrere Bauernbesij^uugen. mit 
oder ohne Weingarten, stau­
nend billig. 

Villen icder Prei-^kaae. beziehba­
re Zins- und Geschäftshäuser, 
freguente Lage, fofort. mit 
Lokal. Gaftwirtschasten Stadt 
und Land. Säaewerk, Dar-
leh?nsvermittlung. 8898 

Zieakltätenbtiro ..Ncinid", Marl-
bor, Gosposka ulica 28. 

A« gesucht 

Kause altes Gold. Silver und 
falsche Gebisse. M. Ilger, Iu» 
melier, Maribor. 3663 

Kohlensäcke, Grösse 70Xl0y cm, 
von Zucker u. Reis, starke, kauft 
sede Meuge Vinko Dular, Stra« 
Za Pri Novomesto. 870? 

Schönen Weinstein und getrock­
nete Schwämme kauft Ferd. tzar 
tinger, Aleksandrova cesta 29. 

87YS 

Ein alter Tischherd wird ge­
kauft. Unter „Ttschl)Lrd" an die 
Verw. 885! 

I» «rkavfe« 

Wegen Abreise werden verschie­
dene Möbel billig verkauft. Lin-
hartova ul. 21. 852V 

Ein« u. Zweispänner-Plateau-
uud Fuhrwagen bei Ferk, Iugo-
slovatiski trg I. 8568 

Steirer-, Linzer-, Fleisch- und 
leichte halbgedeckte Wagen bil­
ligst zu verkaufen. Kriwauek, 
LoSka ul. I. 8722 

Kleiner D. K. W. und eiu kom­
pletter Göpel für 2 Ochsen zn 
verkaufen. Anfragen in Kanzlei 
Scherbaum^ 872S 

Jagdhund, deutscher kurzhaarig. 
Veti, billig abzugeben .Tattenbä-
chova ttl. 23. 8762 

filllniilijcil 
Zlzfsia s oUkkvpp 

suk KS99 

bei <Z«i»Ef«Iv,rßr«tuns 

ttlvt» U»8sr 
Kreleovs ul.14 

Handkasfa. Schnapsbrenukefsel, 
16 Liter, Gaskocher. Kopierpres­
se, Maruwrvlntte und Opalo« 
graph sehr billig. Adr. Verw. 

876s? 

Stuj,fliiael. modern, Elseubein-
tasteu, billig zu verkaufen. ?^ran 
LlZkanfla ul. 21. Tür 2. 8783 



a t i » t t « g < ' t  Z t t t U A g ^  

ch «tllltt Ameloer Vorllchu»̂  
Z« »erkaufe». s'- - ^ 
1 Gefrorenes . Konfervator, 1 
kleiner Eiskasten, 1 Werner-Kon« 
zertsliigel (klein) billigst zu ver­
kaufen. Anfr. H. Pichler, Kavar« 
na Europa, Ptuj^ 8778 

Laftenauto zu verkaufen. May, 
2idovska ul. 14. 8800 

Schöner vernickelter Brennabor-
Kinderwagen um M0 Dinar zu 
verkaufen. Draukaserne, Arrest­
gebäude. 8790 

Kanarienvögel, gute Sänger, 
Männchen, zu verkaufen. Verzel, 
Ptuj. „StroßhauS''. * 

Lagerfah. 31 hl. groh, in sehr 
gutem Zustand, billig zu verkau­
fen. Pichler, mech. ^aßbinderei, 
Ges. m. b. H. MariHor. 879-1 

2 Erstklassige Geifert « Billards, 
1 Wendebrett, neu, diverse Lu­
ster. Oefcn, Sti'lhle. Kaffechaus-
einrichtung zu verkaufen. Anfr. 
Velika kavarna, Maribor. 8801 

Starkes Bett wird billig ver­
kauft Anfr. Verm. 8707 

«SN 

k»»t A Sa»5ek 

von vin 1.800'— >ukvÄtt5 auf 

«ovle unentxeltlicdes Ztickunter-
ticdt bei S«NOr«Iv«ktr«titn> 

Alol» v5s»r 
Itrekova ul. 14 

Ford'Auto, Type 1V25, tadellos 
gehalten, kaum 5000 Km. gefah­
ren, preiswert verkäuflich. Adr. 
St?rw. 8587 

Reisekörbe, gros^, Marktkisten 
sGetreidekisten). Koffer, Zimmer 
lloset, eiserne Hanteln billig zu 
verkaufen. Gall, Koroska cesta 
l8/1. ^6 
Rcnauer Benzin, und Gasmotor 
K—10 HP., fast neu, schweres 
Modell (noch im Betrieb), Schil­
ling 1000. Möth, Graz, Brücken» 
lopigasse 7. 

En guterhaltener Kammgarnan-
zug, blal^ist preiswert zu ver­
kaufen. Mittlere Größe. Wil-
denrainerjeva ul. 8/2, Tür 9. 

8824 

Grammophon samt Platten zu 
verkaufen. Anfr. Verw. 8828 

ltanzleitisch, Firmatafeln, sowie 
Schreibgeräte und juridische 
Bücher zu verkaufen. Adr. Vw. 

Wegen^ebersiedlung zu verkau. 
fen: Großer politiert. Wasckitisch 
m. färb. Marmor und geschliff. 
Spiegel, schöner Toilettetisch m. 
Steil. Spiegel, Nähtisch, echter 
gr. Teppich, antike Kupferwan­
ne für Blumen, Mahagoni-Em-
pireschreibtisch, 2 Kasten, weis^ge 
strich., 2 Messingluster f. Elekt., 
Doppelbettdecke aus Tüll, Tisch­
decke, Kohlenkübel. Rofchaarma-
tratze, Sitzwanne, Vorhänge, 2 
kl. Fauteuils, u. v. and. Can-
karjeva ul. 18/2 rechts. 8833 

Großer Werkstättentisch, Herren-
schreibtisch, grosser Füllofen we­
gen Uebersiedlung abzulzeben. 
Anfr. Verw. 88z2 

Badewanne, kleine Hühnersteige, 
Holzkiste zu verkaufen. Cankar-
jeva ul. 14/2, Tür V. 8884 

Ein Paar neue sowie alte Schuhe 
und Verschiedenes zu verkaufen. 
Slomökov trg 13/1. ' 8919 

Ii» 

Zweifenstriges schönes Zimmer 
Bahnhofnähe ab 1. September 
zu vermieten. Adr. Verw. 8431 

BeamtenSwitwe nimmt zwei 
Studenten in ganze Verpflegung 
Klavier- und Gartenbenützung. 
Anzufr. aus Gefälligkeit Ale-
ksandrova cesta 81 im Bäckerge-

schäft. 6073 

3 bis 4 Stupenten werden in 
gute Pflege und Wohnung ge­
nommen bei russischer Familie. 
Anfr. Verw. 8670 

Magazin zu vermieten bei C. 
Büdefeldt. Gosposka ul. 4. 8764 

Ein zweites Zimmersriiulein od. 
Studentin wird gesucht. Adr. in 
der Verw, ^ ̂  Mü 

Elegant möb^ Zimmer mit Ba» 
dezimmer, s^ir., wird für 1. 
September Angebote er­
beten an Porkosil, Trafik Slo-
venska ul. 2. 8752 

Ein schönes. lichteS, möbliertes 
Zimmer ist billig zu vermieten, 
auch mit Kost. Adr. Verw. 8798 

2 möblierte Wohnungen, große 
Auswahl Studenten- und Mo-
natSzimmer, Lokal auch für 
Fleischhauerei. Greislerei mit 
Wohnung. Gasthäuser. Anfrag.: 
„Marstan", Rotov^ki trg 4. 

8YW ' 
Hoflokal, drei Räume, darunter 
lichte große Werkstätte Mitte d. 
Stadt zu vermieten. Anfr. Bw. 

8831 

Möbl. Zimmer mit 2 Betten, 
ev. auch KüchenHcnützung zu ver 
mieten. Vetrinjska ul. 10, gleich 
beim Eingang. 8894 

Möbl. .»Limmer mit ekektr. Licht 
ab 1. Sevtember zu vermieten. 
Tattenbachova ul. 27, Part. 3. 

Zwei solide Herren werden aufs 
Bett, ev. auch auf Kost genom­
men. Tkalska ul. 9. Part. T. 5. 

8892 

Möbl. Zimmer mit 2 Betten, 
separ. Eingang, mit Kost zu ver­
mieten. Dortselbst werden auch 
.Kostherren aufgenommen. Zu­
schriften unter „1000" an die 
Verw. 88sO 

Schönes Zimmer in Stadttiark-
villa, sev. Einging, elek. Licht, 
^u vermieten. Trubarjeva ul. 4a 
Villa „Styria". 8809 

Suche .i^immerkollegin für mei­
ne 14sähr. Tochter. Klavierbc-
nslhung. Anfr. ans Gefl. bei 
Frau Kager, Vetrinjska ul. 18. 

8814 

Möbl. Zimmer, sep. Eingang, 
sofort zu vermieten. Vrbanova 
ul. 28. Part, rechts, Tür 2. 

8813 

Möbl. Zimmer zu vermieten. 
PobreZka cesta 21, in der Nähe 
der Magdale'.l'lki'.'5ie. Anfr. bei 
der Hausfrau. 8815 

Zimmer, Zentrum, separ. Ein­
gang, wird an besseren Herrn 
vermietet. Adr. Verw. 8819 

Zimmer, Küche. Vorzinimer, 
Mietzins lVM Din. jährl. vor­
aus, ev. Sparherdzimmer .W00 
Tin. Adr. Verw. ^20 

lZin Student oder Studentin 
wird in gute Pflege genommen. 
Aleksandrova cesta 17, Tür 9, 
Habith. ^7 

3 Schülerinnen werden auf 
Wohnung und gute ^est genom­
men.^ Gosposka ul. 50. Tür 1. 

8830 

Reines, nett möbliertes Zimmer 
mit elektr, Lichr, '^^ahnhofnähe, 
ist an besseren Herren ab 1. 
September zu vernnetl'n. Ansr. 
Verw. >j^40 

Kabinett, möbliert, elektr. Licht, 
sofort zu vermieten. Ko^itarje-
va ul. 6, Part, rechts. 8841 

Schönes, leeres Zimmer, event. 
zwei Zimmer nahe Park sofort 
zu vermieten. Gefl. u. 
„Bahnhofnähe" c^n die V?rw. 

8«^71 

Je eine Schmiede-, Tischler- u. 
Schlosferwerkstätte. bezw. passen­
de Lokale zu vermieten, sowie 
ein Fabriksobjekt mieten od. 
zu kaufen gesucht. Anträge wolle 
nian richten unter „1" au die 
Verw. ' 

Bettherren werden aufgenom--
men. Adr. Verw. 8883 

An besseres junges Ehepaar 
wird möbliertes Zimmer mit 
Küchenbenützung vergeben. An­
träge unter „Besseres Ehepaar" 
an die Verw. 885» 

Möbl. separ. Zimmer mit elek­
trischem Licht ab 1. September 
zu vermieten. Barvarska ul. 5/1. 
10. 8859 

Möbl. Zimmer mit 2 Betten zu 
vermieten. Tattenbachova ul. 
2. St. links. 8782 

Ja miete« g«st»chl 

Lokal im Zentrum der Stadt zu 
pachten gesucht. Gefl. Anträge 
unter „Delikatessen" an die Vw. 

8668 
Wohnung, 1-^2 Zimmer und 
Küche, im Stadtzentrum gesucht. 
Anträge unter „Ruhige Partei" 
gn die Kerw, ^ 

Große NuSwahl von ernsten Re­
flektanten auf Freiwohnungen, 
unbenutzte Wohnräume, leere 
Zimmer und Zimmer mit Kü­
chenbenützung, Kanzleien. An­
gebote kostenlos bei „Marstan", 
RotovSki trg 4. 8864 

lkin oder zweizimmerige Wo!^ 
nung von ruhigem Ehepaar zu 
mieten gesucht. Gefl. Anträge 
unter „RuLig" an die Verw. 

8847 

Ilellengefuch« 

«WWWMW»» 

Beamter d. R., der slowenischen 
und deutschen Sprache mächtig, 
in der Sozialversicherung voll­
kommen vertraut, sucht Kanzlei­
aussicht oder Verwaltungsdienst 
für halb- oder ganztägig, geht 
auch auswärts. Zuschriften unt. 
„R. P." an die Verw. 8774 

Deutsches Fräulein, sehr kinder­
liebend sAnfängerin), mit Kla­
vier» und Nähkenntnissen, suckit 
Stelle zu 2—6jährigen Kindern. 
Ansr. erbeten in der Papierhand 
lung Glavni trg 14. 8574 

Suche Stellung als Buchhalter, 
Kassier, Korrespondent u. dgl. 
Bin absolv. .?)andel§schiller m. 
mckirjähriger Bankpraxis, mili­
tärfrei. Leiste Kaution. Ev. Be­
teiligung an solidem Unterneh­
men. Zuschriften gegen Jnsera-
tenschein an die Verwalt. unter 
„Dauernde Stellung". 8691 

Junge, intelligente Witwe sucht 
Stelle als Reisebegleiterin. Ge­
sellschafterin zu einer Dame, 
Stutze der .Hausfrau, auch als 
Wirtschafterin zu gut fj^tuiertem 
Herrn. Anträge unter ,/Honorar 
Nebensache" an die Verw. 8770 

Surbe Posten als Köchln oder 
Wirtschafterin ab 1. September. 
Gehe auch ins Ausland. Gfl. An 
träge an Thersia <^ander, Rogo-
za 11. .Hoöe bei Maribor. 8784 

Netter Bursche mit 2 Biirger-
und 1 .Handelsschule, deutsch u. 
slowenisch, sucht Posten in einer 
Kanzlei oder Fabrik. Anfragen 
V^rw^^ ^796 
Tiichtige Gafthansköchln, selbsl. 
und verläßlich, sucht Stelle in 
nur größerem Geschäftshaus. — 
Zuschriften unter ^.Tüchtig und 
verläßlich" an die Verw. 8893 

Staatsbeamtenswitwe suckit eine 
Stelle als Hausrepräsentantin 
in nur feinem .Hause, gel^t auch 
zu grösseren Kindern. Adressen 
unter „Gewisseuhaft" an die 
Verw. 8808 

Selbständige gute Köchin, wel­
che häusliche Arb'^lten verrichtet, 
sucht Stelle bis 1. Sevtember. 
Anfr. Zrkovska cesta 3, Pobre^je. 

8816 

Obermtiller sucht Posten, war 
früher in größeren österreicliisch. 
Mühlen tätig, besitzt schöne Zeug 
Nisse. Geht auch als Magazineur 
Zuschriften uuter „Obermüller" 
an die Verw.^ 88Z5 

Suche gute Hausmeisterstelle. — 
Adr. Verw. W53 

Modistin, selibstäudige Kraft, 
sucht Stelle. Zuschriften erbeten 
mit Gehaltsangeboten unter 
„Sofort 20" an die Verw. 8852 

Köchin in mittleren Jahren, 
selbständig in der Wirtsrl)aft. 
müuscbt Posten in feinem Haus, 
geht auch auswärts. Zuschriften 
äu F. Aleksiö, Kristanci bei Lju-
-otner. 8'>4!' 

Kontoristin, im südlichen Ser­
bien angestellt, der slowenisckien, 
serbokroatischen und deutschen 
Sprache in Wort und Schrift 
mächtig, sowie mit Kenntnis d. 
Buchhaltung, des Maschinschrei-
bens, der deutschen und sloweni­
schen Stenographie, sucht Stelle 
in Maribor. Anträge unter 
„13S5" an die Verw. 8889 

Offen« Ktellea 
>MSUA!Z>SW!I!>S>v>v>Z>i»MIV>IZ>M»SU WDNZgWAGSzWWSS«»! 

Braves Mädchen, das auch et­
was kochen kann, wird zu kleiner 
Familie gesucht. Adr. Verw. 

8651 

Gesucht für 15. September ein 
perfektes Stubenmädchen, ge­
sund, mit Jahreszeuguissen. in 
feines .Haus zu 2 Personen. Gu­
te Behandlung. Nur schriftliche 
Anträge samt Zeuguissen an die 
Verw. unter „Nr. 8692". 8692 

hansanspruch und Photographie 
erbeten. 8913 

0«tz»»Uö«»en wird aufgenom­
men. Zid»vi6. Damenschneiderei. 
Vodnikoo lrg «. 83^4 

süchtiger Pr»v»?iv»»o«rk?«>»r 
e». mit etwas Kaution gesucht. 
Hlnlräge unter .Aaii 101' an d. 
Vir». 8740 

Gewissenhafte Wäscherin in näch­
ster ??ähc der PuSkiuova ulira 

Handelsangestellter, Spezerift, f. 
Reisen verwendbar, wird aufge­
nommen. Anträge an die Verw. 
unter „1. September 1926". 

8711 

Nettes Mädchen, das einfach ko­
chen, schön aufräumen und et­
was nähen kann, ^u 2 Personen 
gesucht. Verl. Pelre. 8602 

Ein braver Bäckerlehrling wird 
aufgenommen bei Hartinger in 
drug, Aleksandrova cesta 29 

8795 

Provisionsvertreter für an jed. 
Fenster und Tür nötigen patent. 
Verschluß. Ernste Offerten uuter 
„M 475" an „Jugomosse", Za­
greb, Gajeva 1. 8766 

Deutsches Kinderfräulein mit 
kroatischer Sprachkenutnis. kla-
viorspielend. bevorzugt, findet z. 
zwei Kindern Anstellung bei 
Benö HejduSka, Su^otic^ Ka-
—'^iceva 12. Anträge mit Ge-

V«I»tm<töch«n sür Maschinen-
slr,ckerei wird aufßenommen 
Wohnung und Äost ,m Kaust. 
Anzusragen Eamblinu-Hqlle. 

8^73 
Sine tücht g skr Da-
menschneideret wird ausgenom« 
men. A. Wudltk, Kvivdoorska 
ulica 3. tjL82 

Ein Met«» mit 4 bis 5 Ar-
beitskrSsten «ird aü i. Novem­
ber iksucht. Aiarie Pilz. Pesni-

^3 
Nettes Lehrmädchen wird aus­
genommen bcl Veißnäherin 
Anna Klippstätter, ul. 5. 

8S!^6 
Nur junges Mädchen sucht als 
Bedienerin für soso:^t VorS'.ö, 
Vrbanova 19/1. 8890 

Braves, verläßliches Mädchen 
stir alles wird für 1. Sevtember 
gesucht. Adl. Vsnv. 8891 

Erstklassige liöchin gesucht. — 
Uradniöka menza, SlomSkov trg 
17. 8818 

Lehrsunge mit guten Schulzeug­
nissen wird ausg.'nommen im 
Spezereigescbäste Meljska cesta 
21 in Mari bor. 8807 

Ein ehrliches, fleißiges Mädckicn 
du? auch elwis und <Ää-
ste bedi'.-.k.'n k!:nn, m«: Hivieren 
?.l'ilgn:ss.'n wl''0 sü'' ?in Alst-
hat.S gc,uchi lZ^er o 

Ein redegewandter Herr mit 
guten Umgangsformen, nicht 
über 30 Jak)re alt. als Reisen­
der gesucht. Gute, dauernde Exi­
stenz. Eilofferte unt^r „l'au-
crnd" an di' Venv. 87lj9 

Gefunden - Verloren 

?»ef»»de» ^ »erls«». 
Grauer P«lz verloren Alsksan-
drova cesta di» Sodna uica. — 
Ab;ugel)en gegen Bilohnanz i« 
Teichüfle Aleksandrova cesl« 39. 

8873 

««««»« 
Aorrespondenz 

Heirat wünschen viele vermög. 
Herren jeden Standes, jeden Al­
ters und jeder Religion. Aus-
kunft an Damen, auch ohne Ver 
mögen, diskret und kostenlos 
Stabrey, Berlin, Stolpischestr! 
48. 8149 

Welche vermögende Dame, ev. 
Witwe von 30^0 Iahren möch 
te mit einem gerichtlich geschie­
denen Staatsangestellten in ge­
meinschaftlichen Haushalt tre­
ten? Gefl. Anträge unter „So­
fort 46" bis 28. August an die 
Verw. 8920 

Dikjenige die 
ant Wien zur0ck!ledrte und mir 
unlerm 24. 8. einen Brief schri<d. 
n'ird. um mir die schlaflosen 
Nackte !,R erleilbtern. innlgit um 
oerjvnliche Aussprache gebeieu. 
Iu seheimtk Erwartung mit 
Sruß. 882? 

bittet untex 
Nr. l2 Brief zu d«k»eben. 877c^ 

I I i i i i i i m i i i i i  D  

ItHIMWiltzl 
ompfioklt soin rs!c:k 

»ortisrtvs von 

Lottcjvcksn siß^vnss' Lr» 
Lspaf-sts Lo-

stsllunßön von östt^ 

cjsokon ^rt, von 

«infsokstsr bis fsinstsf 

^srclsn 
bsi-oitwillißst 

SNtgSßSNß^SNSMMSN, » 
WiscissvorkÄufsl' 

sp5«ek«n6oi' 
- VarlanZst ^fsisvEr-
^sieknlsss l 

K 

»»»»»»»»»»»»»»»»«»> 
Gesuchk werden 

8i> Sijlltijjtrjltjllstil 
sür seine Arbett. 

Anträge an: Save^ Krvaks» 
kih obrtnika. Eel.clja kro-
jaea, Zagreb, Dalmatins-
ka 1. b7ö5 

LittkstNiliSttksus 
mit kreier >Vc»knuni^, villensrtißs Aelexen mitten im 
(Zarten, im feinsten Villenviertel, ruklge l-sxe, tünk 
>^lnuten vom k^«uptli3dn1lof unä von cien p/^rksnigZen 
entkernt, mit l^okraum, im Nc^kgedÄucle xrvLe 
sonnixe I^Zumiickkeiten, vo sick xexenvSrtig eine 
(Iliocol«clefgdrik deklnäet. preiswert lu verlisuten. — 
lusciiristen unter .pleisvett- an die Vervaltunss lies 
Liattes. L9l5 

kür die I^eklsmeizranoiie 
/i^ussükruNA von llntvüsken nzcli 
eixxenen unc! ?exiet'>en(:li Icieen 
virä per »okort 

^ntrSZe unter postl^iili 10. 
^^aritior. ok99 

4^ 

^om llesskem Schmerze gebeugk. geben die Unlerzelchneken 
allen Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
ihr innigstgeliebter Gatte, bezw. Vater, Bruder, Schwager 
und Onkel, Äerr 

Anton Vaupotlc 
Malermeister 

Samstag, den 28. d. M. um halb 3 Uhr nach langem, schweren 
Leiden im 48. Lebensjahre gottergeben verschieden ist. 

Das Leichenbegängnis des unvergeblichen Dahin ge-
schiedenen findet Montag, den 30. d. M. um 16 Ilhr von 
der Lapelle des Städtischen Friedhofes in Pobre^je aus statt. 

Die hl. Seelenmesse wird am Dienstag, den 3l. d. M. 
um 7 Ilhr in der Dom- und Stadtpsarrkirche gelesen werden. 

Maribor, den 28. August 1926. 
Fva«M DRupolie, geb. ech«arzbarll, Galtin. 

Paula^ gVana, A«io», Rudi und Nad«, Kinder. 
GesrU VaupIliö» Bruder. 

Alle übrigen Derwandle«. 
e«par«t« PO»le »erden «ichk «»»legeben. 8924 



5sit lnslir als 25 ^alirell 
tist Sick 6ie Kelle?-Zek^reldmazeklne 

bei stArkZter Insnsprucknskme bestens 

bevSbrt. Ls xibt ^äler-8ckreibm2scbi-

nen, veicke mekr als lekn ^abre okne 

I^epgi-stur ununterbrocken im öetriebe 

8inä. ^!!e ^oäelle prompt liekerbsr. 

^uck ^Äblunxserlelcbterunxen. 6949 

I 

Import Lowpioz?» II«riIior» ^vllmlll^rov» v«»t» 6. 

Sonntag den 29. August ^92S : 

5«fsl»'s liSMsLM 

iöak/o>nt /?0)ina?ollAsn, Soüv/s/so uac? /larts 

so^ms?F!<?s. so^asU uaci oüoa Os/al»')! >«l7 

Ä^SSRISclA «lUMIVLslNlsiKl 

hsbeu^Zll /^potkylcea. vkoeerlen vnä ()Ls?kterlevs^nljä?Nll??W 

ßlljßes kürtellkVzert 
i« Willst Uerit Slierst i« 

Um zahlritchm Btsuch blUet dt« Sastwirlin 
V77S Maria Schera». 

lsssel- u. prekobst 
Gvvi« »nckere l<>n6e»pso6ukte jecles ()u>ntum 

»«IM ««M »II ?»W«»prGl»G«» 

ß,^D>>V>»lID , n«n«n»«ti«»». k. «. d. n. 

D<»?ldoss, «. IS, ?G>. 10s 

»>, K«»w>D»»G»»ss»lG »»r 

I k 0 t t > s - A p o » r » t  
9 X ! 2  m i t  / ^ n s s t i x m s t ,  t s ä e l l o s  
erbslten, Ltativ und einiges ^ubekör, 

NslIaKopIsrprss»« 
mit Kopierbuck 

preisvert sdzuxeben. Ukvrgesckitft» <Zo§p0il(a ul. 19 

«prei. 
'sakelv»re, trübe sovob! als alle Lpätsorten 8746 

bestmöglicl^sten preisen stets 

KtoIn»ekGgg — kogsSl^a SIstin». 

G«p?Gl»lG >«>» itIvlElsr kU? 
iGr UN«15tu«I«ntsn »u SrmsaistGN P^DlSEI» 
ßGrtlS D>NL> nscltz »u» GlgSNEM, ssGicItzW 

IlSNlAON StvtklagGr. «877 
Auclh voi» mUsDdr»clHt«n ikokto« Ml?«t «»G 

?»«0N»5vDtt »U»SG?ai»?ß. 

»«»»«»Iv»«»««»?»«, »».»«»aKvkov«» sa 

^/<r?lsok? 
8pe!!slverk8t5tte karv>mea> un6 tterrea-
vSscde. öiioäerve ttanclarbelten l 1K51<I 

Suüerst jedes ()u3ntum ObstxroiZkancllunß^ II 

Z Ireii^vettNeil Z 
gesunde ^are, nur ^vg^^ß^onv^eise otteriert N 

M lv»n (Züttlick, Koroska cesta 126 2, 128 s. ^ 
^ 7MS Ii 

»SlI-II--II--IISlI-tt-II--II-» 

Schöner Besitz 
20 Minuten von der Bezirksstraße, drei Vterlelstunden 
von Waribor, bestehend aus 5 Joch schönen Buchen-
und Kasianjenwälder, 5 Joch schönen Feldern» 6 Joch 
lehr ertragreichem Obstgarten, 3 Joch Wiesen. 2 Joch 
Weingarten, schiinem großen Keller samt guterhaltenen, 

(zirka lbO Hektoliter), schöner groben Presse-
trtchastgebäude samt Stallungen, Mtlchwirischasl, so 

Wie Mnzer- und Kerrenhaus einschlle uicy ,<>unous in 
lruklu» tsl sosort preiswert zu oerltausen. Anzusragen 
n der Verwaltung dev Blattes. ö6S0 

Tafeläpfel 7? 
HerrschaftStafeläpsel, sortierte »istenware, nur CdelsortM. auch 
Rlnfusa, schon verladen, Vlau/^wetschken. waflgonwnse, offeriert l 
äuherst z» günstigen Bedint^ungen die Obstgrohhaiidlulig Ivia » 

Maribor, KoroAka cesta 126a-1Ä8a. 7488 ^ 

ß^r«di»kte«r «ntz ltt» die RedaUtO« Neto«t» örtlich: Ud « 

5t^5 un6 NN« /^u»tanl>» LtODtEN» 
Neo1iero^«n0ber r:.»n6unt?«n un6 Patent, im In. unä 
'rsedninok, lZutsodlsil Misr fateat-tiiektisskaits-u. kmsntfsU»s«n. 
rAHtVtsltuni-tntrkssa, Voi«etil»?«'kür Uanäsls- u. ?adrlksm?rks» elo 

b«»orssöa 6i« ds»iäst«n L»eUver»t^nä>eel» > 
7tvN. «nä ?»tant lnxvnteur vßum««. 0bssdaur»t vnä 
»I..okinen.In?vck«ui' vr. t«ckn« «. vvkm. kejklerunx.r»^ t. f. 

Narldor. 5N5. VeUlnZsics uNcs Z0. 

ZlIlIlWl!NlIlillIll.ii»l!lIl!llLIl 
4809 TUM Verxnil^ea! 

Kr»ts» ßinel grvttto« 

8pei!aI8eliiiittiiluster-^teIier 

lüaribor» /^lellsaoärova evvta 1?» I. Ltovlc. 

>verc!en versclileclene OessenstSnäe verlcsukt: spaniscbe 
l^lol^vanc!. Diwan, l'iscke, OlSser, Oescbirr, Olas-
Xreäen?, Sesseln. — ^aribor, KoroSöevs ulics 23, 
l^juclslci vrt. 8897 

/ ?rl. Ks» lXrvniK » 
^ 8tli»tllek xeplüite KIsvlerlekrerln, dexinnt clen H 

D teirlcdt sm t. September. — ^nmeläunxen von 14. H 
^ bis 18 ^kr, Vlszov« ullc» 2/t. 6903 ^ 

xenaxelt, xebüncZelt, liekert 
prompt „Vrsva", ^srldor, 
^eljslca cesta 9l. 8833 

.MIMsSIMsSIlNWsUIlUI 

unä Lckleiierinnen, nur prlm» 
Klütte, AGiuekß. 
Offerte unter ^^rstklasgixe Krsst 
K-ZSl" SN äas ^linoncendllio 

Q.. ^sßred. 
Llto»«mg>erl)vl» 6. L787 

WlSlSSSSSSS 

Z 6 Uliput» 

kkotoxrapkZvn 

VInar Z0'^ 

l.sI!.>lkVIl.WW 
Qotpozk» uUc» ÜS. 

2T» : 

Line stabile, niedrige, t(X)—125 !^c)c!i6ruc!<äampk> 
mascbine mit Konclensatar, kreitf.elc!-l)snel< k^akril<st, sus-
gegieben von poclvinet? uncl Deisler, kuclapest, sovle 
ein vampklcessel mit 96'5 (Zuactratmeter l-lei^klZebe, 
mit I^euerrübren von !2 ^tm., ükerbei^bar, vreitkelcl. 
l)ane!< k^abrikat; keicte im kutem ^ustanäe unct liann 
immer 7U jeder ^eit im l^etriebe besiclUixt >veräen. 
/Adresse: Vlnce Koban, vamptmüt^le, 8ubotlca. 
?elepl,on3l. 8862 

i 
V 

XriittZgsr !̂ «k?lung« 
lier lleutsct^en unä 5lovenl5cken 8s>r«cke 
wisä xcx^eii >^ttfans;8de?«lilunß^ von bO Dinsr pro ^onst, 
un(> xteixienc! gile 5ecks A'^onate um üO !lin«r, von 
Iiiesi^er 8pe2i»lflrmi> äer I^edensmitteidrsnclie «ul» 
xienommcn. ^usclnlften unter ^I^edensmitteibrAnctie* 
»n äl2 Vervaltunz äes Kl«tte8. L843 

V 
V 

v»mi»im»»cklne 
stabil, 60 tt?, mit 2 entsprecbenden Kesseln, im ^utem 
Zustande sicb belindlicb, (im betriebe besiclüiß^en), 
weß^en ketriebsverx^rösserunA?u verkaufen. Adresse: 
Vlnce Kobsn» Damptmütile, 8ubot!cs. ?el. 3l. 8860 

Nsuta 5onnta» lvormUts») 

K a 5 t a u r » t l o n  K m s r i l i  
«»»,» 1». k»17 

.! a l P s r, Io«rnaltft. — F lir den Herausaeber »»d deu Druck oerantvortlick! Direltor ^taako D^lelO»-^ 
vetdi «obnbatt tn Martbor, 


